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EDITORIAL · INHALT

Liebe Sängerinnen und Sänger!

Schon sind die letzen Tage des Jahres 
angebrochen und wir fragen uns wie-
der, wo dieses Jahr 2011 geblieben ist. 
Sie sind mit Ihren Chören bei den  
letzten Proben vor den Advents-  
und Weihnachtskonzerten, mit denen 
Sie den Besuchern den Tag noch  
einmal erhellen und ihm einen har-
monischen Abschluss schenken. Ich 

wünsche Ihnen erfolgreiche Konzerte 
mit gutem Zuspruch.

Unser Verband ist nun in der „heißen 
Vorbereitungsphase“ für das kommen-
de Jubiläumsjahr angekommen. Es ist 
noch immens viel zu tun, damit unse-
re geplanten Veranstaltungen die Ge-
stalt annehmen, die wir uns vor-
genommen haben.

Die letzten Regionalproben des Jubilä-
umsprojektchors mit Jenkins’ „Stabat 
Mater“ gehen im Dezember über die 
Bühne. Ab Januar 2012 finden die  
Proben der rund 250 Sängerinnen und 
Sänger gemeinsam in der Festhalle 
Saarbrücken-Bischmisheim statt. Die 
Örtlichkeit für die erste Aufführung 
am 24. März 2012, für die derzeit  
noch zwei Alternativen in Betracht 

kommen, wird in Kürze feststehen, 
die zweite Aufführung findet am  
26. Mai 2012 in der Saarbrücker Con-
gresshalle statt.

Am 25. August 2012 verwandeln wir 
mit Chorkonzerten, Mitsing-Aktionen 
und Workshops Saarbrücken in die 
SING CITY. Bei der Hauptfeier zu 
unserem 150-jährigen Verbandsju bi-
läum präsentieren sich Chöre auf  
der Bühne St. Johanner Markt, im  
Innenhof der Stadtgalerie, auf mehre-
ren Aktionszonen der Bahnhofstrasse 
und der Futterstrasse sowie in der 
EUROPA-Galerie. Fahrgäste der Saar-
bahn werden mit Chormusik unter-
halten und es ist geplant, dem Nach-
wuchs eine eigene Bühne vor dem 
Staatstheater zu geben. Mehr als 30 
Chöre haben sich bereits zu diesem 
Chorfest angemeldet. Hier können 
gerne noch mal genau so viele Chöre 
hinzukommen, auch noch bis Mitte 
Dezember (Anmeldeformulare unter 
www.saarlaendischer-chorverband.de). 
Machen Sie mit, verzaubern Sie die 
Saarbrücker Innenstadt mit Chor-
musik und zeigen Sie den Menschen, 
wie vielfältig Chormusik heute ist. 
Zeigen Sie, dass in unserer Region 
Chöre zuhause sind, bei denen man 
mitmachen kann. Feiern Sie mit, da-
mit SING CITY für alle Besucher ein 
unvergessliches Erlebnis und eine  
tolle Werbung für die Chormusik wird!

An dieser Stelle möchten wir auch 
Frau Brigitte Kiefer als neue Leiterin 
der SCV-Geschäftsstelle begrüßen. 
Auf S. 4 dieser Ausgabe stellt sie sich 
Ihnen selbst kurz vor.

Zufrieden dürfen wir auch dieses Mal 
wieder auf das Jahr zurückblicken. In 
unserem Verband ist hervorragende 
Arbeit geleistet worden auf Landes-
ebene wie auf Kreisebene bis hin zu 
den Chören. Danke allen, die in unse-
ren Gremien, den Gremien der Kreis-
verbände und der Chöre ihre Freizeit 
unserer gemeinsamen Sache, dem 
Chorgesang, widmen!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien einen schönen Advent, in dem 
Ihnen eine langsamere Gangart ge-
lingen möge, gesegnete Weihnachts-
tage und für das neue Jahr Ge-
sundheit, Gottes Segen und allzeit 
Menschen, die Sie auf Ihrem Weg  
begleiten.

Ihre Marianne Hurth
Präsidentin des
Saarländischen Chorverbands
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Für unverlangt eingesandte Manus-
kripte wird keine Haftung übernom-
men. Die Auswahl der Beiträge und 
Abbildungen zur Veröffentlichung 
erfolgt entsprechend aktueller Er-
fordernisse und obliegt der Redak-
tion. Auch können Beiträge gekürzt 
werden. 

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 17. Februar 2012.
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CHORLEITuNGSSEmINAR 2011

der kaum glauben lasse, dass es sich 
hier nicht um einen gewachsenen Chor 
handele. Sie dankte dem Dozenten-
team, bewarb anschließend den SCV 
als größten Kulturverband im Saar-
land und gab einen Ausblick auf  
dessen Jubiläumsfeierlichkeiten 2012. 
Wesentliche Aufgabe des Verbandes 
sei es, Menschen für den Chorgesang 
zu gewinnen. An die Absolventen der 
Chorleiterausbildung, in die der Ver-
band viel investiert, sind daher auch 
große Erwartungen geknüpft: nicht 
nur, dass sie bereits bestehende Chöre 
übernehmen, sondern vielmehr auch 
neue, junge Chöre gründen und mit 
diesen die Musik umsetzen, die ihnen 
vorschwebt – natürlich möglichst im 
Saarland! In diesem Zusammenhang 

vernahm man gern, dass vier Absol-
venten aus vergangenen Jahren der-
zeit Regionalproben für den landes-
weiten Projektchor zum SCV-Jubiläum 
2012 mit Jenkins „Stabat Mater“ leiten.

Nach Aushändigung der Zertifikate 
dankte Bernd Lenhof im Namen der 
sichtlich erfreuten Absolventen herz-

lich allen Dozenten, verbunden mit 
einem Präsent und einem Riesenkom-
pliment: Auch die Erwartungen der 
Teilnehmer an das Seminar seien  
angesichts des Aufwandes an Zeit,  
Arbeit, Nerven und auch Geld ent-
sprechend groß gewesen – sie wurden 
weit mehr als erfüllt!

Die Termine für die Chorleiteraus-
bildung 2012 stehen bereits fest:
02.-03.06.2012
23.-24.06.2012
21.-28.07.2012
25.-26.08.2012
29.-30.09.2012
Chorleiterwoche: 21.-28.07.2012
Die Seminare finden jeweils in der 
Landesakademie in Ottweiler statt.

Rainer Knauf

Alle Jahre wieder im Herbst findet das 
Chorleitungsseminar des Saarländi-
schen Chorverbandes in der Landes-
akademie Ottweiler traditionell seinen 
konzertanten Abschluss. In diesem Jahr 
konnten die Absolventen am letzten 
Sonntag im Oktober im gut besuchten 
elliptischen Konzertsaal ihr an vier 
Wochenenden und in einer Seminar-
woche erlerntes Können demonstrieren.

In der Begrüßung charakterisierte  
Seminarleiter Alexander Mayer das 
bevorstehende Konzert als „paradox“: 
Es handele sich nicht um ein Chorkon-
zert, sondern um chorische Darbie-
tungen mit wechselnden Dirigenten 
einer zufällig aus den Seminarteil-
nehmern zusammengewürfelten Grup-
pe. Wie der Zufall es wollte, war hier-
bei aber auch diesmal, wie schon in 
vergangenen Jahren, ein singfähiges, 
paritätisch mit qualitätvollen Frauen- 
und Männerstimmen besetztes En-
semble entstanden.

So haben 2011 Daniel Gergen, Kerstin 
Jager, Marion Jenal, Bernd Lenhof und 
Barbara Scheck das erste Seminarjahr 
(C I Chorleiterassistent/-in) und Karin 
Ahr, Gunda Hahne, Jens Hoffmann, 
Sebastian Jung und Pascal Scholtz das 
zweite (C II Vizechorleiter/-in) belegt. 
Der Chor der Seminaristen, von denen 
einer erkrankt war, wurde ergänzt 
von Teilnehmern der als Fortbildungs-
angebot für bereits ausgebildete Chor-
leiter konzipierten Chorleiterwoche 
(Harald Nilius), Mitgliedern des Lan-
desJugendChors Saar (Susanne Hoff-
mann, Michael Berens) sowie zwei 
„Nachwuchsdozenten“ (Carina Brunk, 
Ingo Fromm, s.u.).

Geboten wurde überwiegend getragene 
Literatur vor allem aus Renaissance 
(Haßler, Lechner, Widmann) und Ro-
mantik (Brahms, Hauptmann, Loewe, 
J. Maier, Reger, Reißiger, Rheinberger) 
sowie vereinzelt Werke des 20. Jahr-
hunderts (Alfvén, Distler, Nystedt), also 
eine abwechslungsreiche Mischung, die 

das Konzert zu einem kurzweiligen Er-
lebnis werden ließ. Der Seminaristen-
chor beeindruckte mit beachtlicher 
Stimmsicherheit, Homogenität und 
auch Emotionalität sowie eindringli-
chen Solopassagen, etwa von Sopra-
nistin Kerstin Jager bei Alfvéns Volks-
weise „Vallvisa“. Der herzliche Applaus 
der Zuhörer galt auch jedem einzelnen 
der Absolventen, welche im Wechsel 
als Dirigenten einfühlsam, zuweilen 
mit Humor und stets mit individueller 
Note die jeweiligen Beiträge leiteten.

Alexander Mayer, der das dreistufige 
bzw. dreijährige Ausbildungskonzept 
erläuterte, hob die Komplexität der 
Lerninhalte hervor. Schließlich erfor-
dert die Tätigkeit als Chorleiter neben 
ausgeprägtem musikalischem Vermögen 
unter anderem auch psychologische 
und organisatorische Fähigkeiten – was 
mittlerweile auch die Wirtschaft er-
kannt hat: So sind beispielsweise Chor-
leitungs- und Orchesterleitungswork-
shops für Manager derzeit en vogue.

Novum beim Chorleitungsseminar war 
in diesem Jahr die Erweiterung des 
bestens eingespielten Dozententeams 
Alexander Mayer (Dirigieren und  
Seminarleitung), Manuela Söhn (Ge-
sang), Elmar Neufing (Dirigieren) und 
Walter Niederländer (Dirigieren) um 
die beiden Juniordozenten Carina 
Brunk und Daniel Franke sowie den 
Theaterpädagogen Ingo Fromm. Letz-
terer brachte aus seiner theaterpä-
dagogischen Praxis neue Aspekte wie 
Arbeit am Text oder Körpersprache  
in die Chorleiterausbildung ein und 
konnte damit andere, neue Sichtwei-
sen auf die Literatur vermitteln. Mit 
den drei neuen Dozenten, die selbst 
erfolgreich die SCV-Chorleiterausbil-
dung durchlaufen haben, findet ge-
wissermaßen eine Traditionsbildung 
im Chorleitungsseminar statt.

SCV-Präsidentin Marianne Hurth gra-
tulierte dem Seminaristenchor und 
lobte dessen homogenen Klangkörper, 

Erwartungen mehr als erfüllt!
Zum Abschluss des Chorleitungsseminars 2011

Gratulation vom Dozententeam und der Präsidentin (v.l.): Walter Niederländer, Elmar Neufing, 
Manuela Söhn, Ingo Fromm, Alexander Mayer und Marianne Hurth, hier mit Karin Ahr

Der Seminaristenchor, hier dirigiert von Bernd Lenhof
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SINGEN Im jAZZCHOR 2011 · NEujAHRSkONZERT 2012

(Roman Straß). „Erik Sohn war sehr 
unkompliziert, sympathisch und ge-
sellig. Obwohl die Sänger/-innen ei-
nen sehr unterschiedlichen musikali-
schen Stand hatten, blieb keiner auf 
der Strecke. Er hat versucht, jeden 
dort abzuholen, wo er stand“ (Andrea 
Käfer).

Die Stimmung in der Gruppe war gut, 
locker, entspannt und doch konzent-
riert und interessiert. Gelobt wurde 
auch die gute Organisation des Work-
shops. Insgesamt war der Workshop 
„sehr gut, musikalisch anspruchsvoll 
und nie langweilig, „einfach nur  
toll“ – „wir waren begeistert“, „mein 
Horizont hat sich erweitert“, so einige 
Teilnehmerstimmen. Schön wäre es 
gewesen, so Heike Hans, die er probten 
Stücke am Ende des Workshops aufzu-
nehmen und später den Teilnehmern 
zur Verfügung zu stellen. Dies viel-
leicht als Anregung für den nächsten 
Jazz/Popchor-Workshop – und der 
wird sicherlich kommen!

Rainer Knauf, Horst Müller
und Teilnehmer/-innen  

des Workshops

22 Teilnehmer, unter ihnen auch eini-
ge Chorleiter, ließen sich am zweiten 
Septemberwochenende vom diesjähri-
gen Workshop „Singen im Jazzchor“ in 
der Landesakademie Ottweiler begeis-
tern. Dozent war diesmal der Konzert-, 
Oratorien und Liedsänger Erik Sohn, 

bekannt u.a. als Coach der A-cappella-
Gruppe Wise Guys. Sohn ist bundes-
weit als Ensemblecoach mit Schwer-
punkt auf Populärer Musik tätig und 
in diesem Bereich seit 2006 Dozent an 
der Hochschule für Musik und Tanz 
Köln, wo er das Festival für Populäre 
Vokalmusik „voc.cologne“ initiiert hat.

Erarbeitet wurden Pop/Jazz-Arrange-
ments, wobei die Besonderheiten der 
Populären Musik hinsichtlich Groove, 
Timing, Artikulation, Klanggestal-
tung, Stimmbehandlung und Bühnen-
präsenz im Mittelpunkt standen. 
Hierzu hatte Erik Sohn insgesamt  
sieben Stücke mitgebracht: die Balla-
den „Love of my life“ (F. Mercury), 
„Goodbye love“, „My funny Valentine“ 
und „When I fall in love“, des Weiteren 
von Eric Clapton „Change the world“, 
Peter Gabriels „Washing of the water“ 

sowie „Trickle trickle“, ein original 
Swingstück von The Manhattan Trans-
fer. Alle Arrangements waren 4-5- 
stimmig, überwiegend a cappella, 
teilweise mit Soloparts.

Von den Teilnehmern, die glücklicher-
weise mit ihrer Stimmenverteilung 
(5x Sopran, 5x Mezzo, 6x Alt, 3x Tenor, 
3x Bass) ein singfähiges Ensemble  
bildeten, wurde die Liedauswahl  
als „ausgewogen“, „abwechslungs-
reich von leicht bis anspruchsvoll“ 
und „vom Schwierigkeitsgrad her 
machbar“ gelobt. Erik Sohn „konnte 
sich sehr gut auf die Teilnehmer  
einstellen, wirkte absolut natürlich 
und sehr ressourcenorientiert. Er 
schaffte es jederzeit, alle Teilnehmer 
zu integrieren. Seine Art, mit Hilfe 
von Metaphern Intonationen und Aus-
druck zu erklären, wirkte sehr leicht. 
Er war insgesamt in der Lage, Inhalte 
mit Humor und Leichtigkeit zu ver-
mitteln“ (Heike Hans). Vieles hat er 
„mit Gestik und Mimik vorgemacht 
und veranschaulicht, das war leicht 
zu verstehen. Speziell bei Rhythmus 
hat er die Teilnehmer auch in Be-
wegung versetzt, um diese fühlen  
zu lassen, was er von ihnen erwartet. 
Das Ergebnis war verblüffend gut“ 

  Singen im jazzchor 2011

Liebe Sängerinnen und Sänger,

Anfang Oktober hat mich das Präsi-
dium des Saarländischen Chorver-
bandes mit der Leitung der SCV-Ge-
schäftsstelle betraut – gerne möchte 
ich mich Ihnen daher auch an dieser 
Stelle kurz vorzustellen.

Mein Name ist Brigitte Kiefer, ich bin 
45 Jahre alt und komme aus Blieskas-
tel-Lautzkirchen. Ich bin ausgebildete 
Bürokauffrau und kann auf mehr als 
20 Jahre Berufserfahrung im kauf-
männischen Bereich zurückblicken. 
Wie viele von Ihnen bin ich mit Musik 
aufgewachsen, habe 10 Jahre Klavier-
unterricht genossen und auch 3 Jahre 
Gesangsunterricht. Der saarländischen 
Chorszene bin ich seit langem verbun-
den. Seit meiner Kindheit singe ich in 
verschiedenen Chören, dem Collegium 
Vocale Blieskastel gehöre ich als Grün-

dungsmitglied seit über 20 Jahren an. 
Auch konnte ich mehrere Jahre, von 
1991 bis 2001, den Jugendchor in 
Blieskastel-Lautzkirchen leiten.

So hoffe und wünsche ich mir, Ihnen 
als Leiterin der Geschäftsstelle eine 

kompetente Ansprechpartnerin für 
Ihre Anliegen an den SCV zu sein.  

Bitte zögern Sie also nicht, mich zu 
kontaktieren – ich freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit mit Ihnen!

Ihre
Brigitte Kiefer

Neue Leiterin der SCV-Geschäftsstelle

Den Auftakt des Jubiläumsjahrs 
2012, in dem der Saarländische 
Chorverband sein 150-jähriges Be-
stehen feiert, bildet das traditio-
nelle Neujahrskonzert, zu dem der 
Verband am Sonntag, 22. Januar 
2012, um 17.00 Uhr in den Big  
Eppel nach Eppelborn herzlich 
einlädt. Auf dem weitgefächerten 
Programm stehen geistliche und 
weltliche Werke vom ausgehenden 
Mittelalter bis zur Gegenwart, dar-
geboten von profilierten Chören der 
verschiedenen Gattungen: Kinder- 
und Jugendchor „ill coretto“, Ge-
mischter Chor Vokalkreis Wiesbach, 
Großwaldchor (Männerchor), Frauen-
chor Cantilena Überherrn sowie Chor 
der Universität Landau (Kammer-
chor). Ein Cello-Quartett des Saar-
ländischen Staatstheaters sorgt für 
die musikalische Umrahmung der 
chorischen Darbietungen.

Der Eintritt beträgt 10 €, ermäßigt 
6 €. Weitere Infos und Kartenreser-
vierung: Tel. 0681-585141, 
E-Mail: info@saarlaendischer-chor-
verband.de

SCV-Neujahrs- 
konzert 2012
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pROjEkTCHOR SüDAFRIkA

projektchor des Saarländischen Chorverbandes 
unterstützt Hospize in Südafrika

Mit dem „Projektchor Südafrika“ hat 
der Saarländische Chorverband erst-
mals eine Chorreise unternommen. 42 
Sängerinnen und Sänger aus dem  
ganzen Saarland waren die ersten  
beiden Oktoberwochen in Südafrika 
unterwegs, um Land und Leute  
kennenzulernen und natürlich auch, 
um zu singen.

Der Zeitpunkt der Reise wurde ge-
wählt, weil Anfang Oktober in Süd-
afrika der Internationale Tag der  
Hospize mit vielen Veranstaltungen 
und Konzerten begangen wird. Reise-
veranstalterin Sarah Schäfer konnte 
mit ihren südafrikanischen Freunden, 
die sich für die Hospizarbeit engagie-
ren, Auftritte organisieren. Chorleiter 
Horst Müller studierte mit den Reise-
teilnehmern ein geistliches und ein 
weltliches Konzertprogramm ein. Die 
Auftritte in der St. George’s Cathedral 
in Kapstadt, in dem Township  
„iThemba Labantu“, bei dem „Festival 
New Voices for Hospice“ und in dem 
Township „Concordia“ in Knysna, in 
den „Cango-Caves“ und auf dem Wein-
gut Joubert-Tradauw waren ein voller 
Erfolg. Alle Auftritte wurden be-
geistert aufgenommen und mit lang 
anhaltendem Applaus belohnt. Die  
Begeisterung der Südafrikaner, die 
Lieder wie „Kuckuck“, „This little 
light of mine“ u.a. mit begeisterten 
huhu-Rufen honorierten, lässt sich 

leider mit Worten nur schwer be-
schreiben. Die Besuche in den Town-
ships von Kapstadt und Knysna  
werden allen in unvergesslicher Er- 
innerung bleiben. Die Lebenssituation 
der dort wohnenden Menschen haut-
nah zu erleben, hat großen Eindruck 
hinterlassen. Das von uns besuchte 
Projekt „iThemba Labantu“ in  
Kapstadt wie auch das Projekt der 
jungen Xhosa-Frau Ella aus dem Town-
ship in Knysna waren sehr bewegend 
und die Gruppe hat beide auch finan-
ziell unterstützt.

Natürlich hat sich die Reisegruppe 
auch viele Sehenswürdigkeiten an-
gesehen. In Kapstadt standen der  
Tafelberg und die Waterfront auf dem 
Programm. Auf dem Weg zum Kap  
der guten Hoffnung gab es einen Ab-
stecher zu den Robbenbänken, zur 
Pinguinkolonie und in den Botani-
schen Garten in Kirstenbosch. Die 
Fahrt entlang der berühmten Garden-
Route führte über Hermanus, wo die 
ersten Wale gesichtet wurden, nach 
Mosselbay. Eine Safari-Tour brachte 
die ersten Begegnungen mit den  
afrikanischen Big Five. Alle Tiere  

waren gut zu sehen und zeigten sich 
den Saarländern sehr fotogen. Im 
Tsitsikamma-Nationalpark brachten 
riesige Bäume, Blumen und nicht zu-
letzt die großen Hängebrücken alle 
erneut zum Staunen. Die Tour zurück 
nach Kapstadt führte zunächst durch 
die kleine Karoo, eine breite, lang-
gestreckte Ebene. Bei brütender  
Hitze genoss man den südafrika-
nischen Frühling mit seiner traum-
haften Obstbaumblüte. Der Besuch 
einer Straußenzucht und ein Mittag-
essen in einem typisch südafrika-
nischen Weingut rundeten das an-
sprechende Programm ab. Die Cango-  
Caves gelten als die spektakulärsten 
Tropfsteinhöhlen der Welt. Dort war 
es ein Genuss, in der größten Höhle 

mit optimaler Akustik zu singen. 
Über Montagu ging es gemütlich zu-
rück nach Kapstadt.

Allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern war diese Reise mit wertvollen 
und prägenden Eindrücken ein unver-
gessliches Erlebnis. Es ist nicht aus-
zuschließen, dass es 2013 ein weiteres 
Reiseangebot geben wird...

Marianne Hurth
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LANDESjuGENDCHOR SAAR

Domkantor am Speyerer Dom und  
derzeit auch Verbandschorleiter des 
SCV ist.

Das deutsche Requiem, das Brahms als 
junger Mann unter dem Eindruck des 
Todes von Robert Schumann (1856), 
dessen gnadenlosem Dahingehen er 
aus unmittelbarer Nähe hilflos zu-
schauen musste, sowie dem Tod seiner 
eigenen Mutter (1865) komponierte, 
wird, wie das Programmheft erläu-
terte, der kirchenmusikalischen Gat-
tung des Requiems nicht gerecht. „Es 
handelt sich vielmehr um die mensch-
liche, romantisch-erlebnishafte Aus-
einandersetzung mit der Tragik des 
Todes, eine Gegenüberstellung von 
Vergänglichkeit und Ewigkeitshoff-
nung, von Trauer und Trost nach  
freigewählten Worten der Bibel in der 

Der LandesJugendChor Saar wurde 
2008 vom SCV ins Leben gerufen, um 
jungen Menschen die Möglichkeit zu 

geben, sich stimmlich und musi-
kalisch weiterzuentwickeln und auf 
hohem Niveau Chormusik zu erar-
beiten und zu erleben. Der junge Chor, 
der seit seiner Gründung begeistert 
vom Publikum aufgenommen wird, 
kann bereits auf eine Vielzahl von 
Konzerten sowie Rundfunkübertra-
gungen zurückblicken, darunter Auf-
tritte beim Tag der Deutschen Einheit 
in Anwesenheit des Bundespräsiden-
ten und der Bundeskanzlerin.

Ende August und Anfang September 
konnte man den LandesJugendChor 
erneut live erleben bei Konzerten in 
der Allerheiligenkirche Wadern, in der 
katholischen Kirche „St. Anna“ in  
St. Wendel, in der katholischen Kirche 
„Mariä Heimsuchung“ in Ommersheim 
und im Main-Forum in Frankfurt.  
Auf dem Programm der gut besuchten 
Konzerte – insgesamt waren fast 800 
Gäste zu verzeichnen – standen „Ein 
deutsches Requiem“ von Johannes 
Brahms sowie A-cappella-Chorwerke 
von Mauersberger, Mahler und Rhein-
berger.

Grundlage für die Aufführung bildete 
die Fassung des Requiems für Klavier 
zu vier Händen, die Brahms selbst er-
arbeitet hat und die bei der Erstauf-

führung des Werks in London benutzt 
wurde. In Ausführung dieser „Lon-
doner Fassung“, die gegenüber der  

Orchesterfassung dem Chor stärkeres 
Gewicht und mehr Entfaltungs-
möglichkeit einräumt, übernahmen 
die renommierten saarländischen Pia-
nisten Verena Wilhelm und Thomas 
Betz beim Konzert des LandesJugend-
Chors einfühlsam wie virtuos die  
Begleitung. Mit der Sopranistin Sarah 
Wegener und dem Bariton Daniel 
Ochoa hatte man zudem zwei interna-
tional gefragte Solisten verpflichtet. 
Die Gesamtleitung oblag Chorleiter 
Alexander Lauer, der seit 1. Oktober 

Feuerwerk der Dynamik
LandesjugendChor Saar brilliert mit Brahms-Requiem
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Sopran
Eva Bös

Julia Christian
Christina Dewald

Anna Hans
Svenja Heinrich
Agnes Herrlein

Berit Maue
Kathrin Notte
Mirijam Oster
Karen Panter
Riana Rinck

Rebecca Schmitt
Corinna Simon

Catherine Wachter

Alt
Eva Appl
Anna Bös

Barbara Dewald
Aline Eisenbeis

Anna Geibel
Anna Huckert

Michelle Kasper
Susanne Mayer
Amelie Michel

Miriam Neuschwander
Lea Pisek

Sarah Pisek
Susanne Schmitz
Alina Schrems
Pauline Wick

Tenor
Oliver Diehl
Holger Kohr

Florian Meiers
Matthias Rajczyk

Patrick Zeiler

Bass
Michael Berens
Daniel Franke

Lennart Fritzsch
Jens Hoffmann

Marco Recktenwald
Boris Seibert
Florian Zoller

LandesjugendChor 
Saar 2011

Sopranistin Sarah Wegener gefühlvoll 
einbringen in die Klangsinnlichkeit 
des Chores und auch Bariton Daniel 
Ochoa mit sonorem Klang wurde  
seinem Part vollauf gerecht. Überaus 
herzlicher und langandauernder Bei-
fall war der verdiente Dank an  
alle Ausführenden.

Auch diesmal gab es nach den Kon-
zerten sehr viele positive Rück-
meldungen. So hieß es in einer  
Dankes- und Gratulationsmail: „Es 
war ein wunderbares Erlebnis, die 
jungen Stimmen in solch einer groß-
artigen Hingabe zu erleben“, was  
sicherlich die meisten der Konzert-
besucher so empfanden. Und man 
kann es hier nur wiederholen: Diesen 
Chor zu erleben ist immer wieder ein 
hochemotionales und ergreifendes  
Erlebnis!

Für ihn sei das Brahms-Requiem bis-
lang das schönste und intensivste 
Projekt des LJC gewesen, so Chorleiter 
Alexander Lauer, der sich besonders 
auch über die Einladung zum Konzert 
nach Frankfurt gefreut hat. Sie habe 
nicht nur das Gemeinschaftsgefühl  
im Chor gestärkt, sondern zudem ge-
zeigt, dass der Chor auch außerhalb 
des Saarlandes wahrgenommen und 
seine Arbeit ernst genommen werde.

Nach einem weiteren Auftritt am  
30. Oktober bei der Jubiläumsver-
anstaltung des Musikhauses Knopp  
in der Saarbrücker Congresshalle be-
reitet sich der LJC derzeit für die  

Form einer Chorkantate. Bei der Aus-
wahl seiner Texte orientierte sich 
Brahms nicht am traditionellen Kanon 
des Requiems als Totenmesse, sondern 
wählte aus Altem und Neuem Testa-
ment vornehmlich solche Texte aus, in 
denen der Trost der Hinterbliebenen 
im Mittelpunkt steht. Der Grundtenor 
des ‚deutschen Requiems‘ ist somit 
keineswegs düster, sondern eher 
tröstlich, ja optimistisch.“

Mit „Leib und Seele“ interpretierten 
die jungen Sängerinnen und Sänger 
des LandesJugendChors hochsensibel 
die komplexe und schwierige Kompo-
sition und loteten ihren tiefen Ernst 
aus. Ausdrucksstark und hochdyna-
misch führten sie die ergriffenen  
Zuhörer aus der Erschütterung über 
die Vernichtung („Denn alles Fleisch, 
es ist wie Gras“) bis zur tröstlichen 
Botschaft („Tod, wo ist dein Stachel? 
Hölle, wo ist dein Sieg?“). Einfühlsam 
leitete Alexander Lauer mit äußerst 
motivierendem Dirigat die von seiner 
Frau Stefanie Fels-Lauer stimmbild-
nerisch geschulte Sängerschar von 
sanften Stimmungen hin zu heftigen 
Klangkaskaden und weiter mit ge-
dehnten Decrescendi bis zum Erster-
ben des Tons, letzteres übrigens eine 
Spezialität des Chors.

Zu den Höhepunkten zählte sicherlich 
die Fuge im sechsten Teil „Herr, du 
bist würdig zu nehmen“, die nach der 
„Überwindung des Todes“ wie ein  
feierlicher Dankgesang eine grandiose 
Wirkung erfuhr. Zuvor konnte sich  

Teilnahme am Chorwettbewerb im 
Rahmen des Deutschen Chorfestes 
2012 in Frankfurt vor. Als Vor - 
be reitungskonzerte sind Auftritte  
am 20. Mai 2012 in Theley und am  
3. Juni 2012 beim Kreiskonzert in 
Hülzweiler geplant.

Rainer Knauf

Sarah pisek gewinnt Talent-Bambi
lich frei“ den diesjährigen Kompo-
nisten-Wettbewerb „Dein Song“ (ZDF 
tivi/KI.KA) gewonnen. Dieser gibt 
jungen Musikern die Chance, an  
ihren musikalischen Ideen weiter-
zuarbeiten und sie unter professio-
nellen Bedingungen zu produzieren. 
Mit „Endlich frei“ erreichte Sarah 
auch über den Wettbewerb hinaus 
ein großes Publikum und trat bei-
spielsweise mit der Gruppe „Unhei-
lig“ im Münchner Olympiastadion 
vor 45000 Zuschauern auf. Der Bam-
bi, einer der begehrtesten deutschen 
Medienpreise, wurde Sarah über-
reicht von ihrem „Dein Song”-Paten, 
dem Grafen von „Unheilig“, der sie 
beim Kompositionswettbewerb un-
terstützt hatte.
Der Saarländische Chorverband freut 
sich mit Sarah Pisek und gratuliert 
ihr herzlich zu dieser besonderen 
Auszeichnung!

Red.

Auch außerhalb des LandesJugend-
Chores Saar machen seine Mitglieder 
teilweise Furore. So die blinde Sän-
gerin Sarah Pisek, die am 10. Novem-
ber 2011 in Wiesbaden mit dem  
Talent-Bambi ausgezeichnet wurde. 
Zuvor hatte sie mit ihrem Titel „End-
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SINGEN Im FRAuENCHOR · FELIx · STImmBILDuNGSSEmINAR

Bis zum Sonntagnachmittag waren  
die ersten Ergebnisse vorzeigbar auf-
bereitet und die Teilnehmerinnen  
mobilisierten noch einmal die ganze 
Konzentration für eine ansprechende 
Abschlusspräsentation.

Eine gelungene Verbandsveranstal-
tung für Sängerinnen, der man für 
das nächste Mal die hundertköpfige 
Beteiligung wünscht, die sie verdient 
gehabt hätte.

Am letzten Septemberwochenende 
trafen sich die Frauenstimmen des 

Chorverbands, um in der Landes-
akademie Ottweiler neue Frauenchor-
literatur zu studieren. Die beiden  
Dozenten Marita Grasmück und  
Martin Winkler hatten ein exquisites 
Probenprogramm zusammengestellt 
mit Werken von Monteverdi bis  

Chilcott und sogar ein ganz neues 
Werk von Klimek.

In den hervorragenden Möglichkeiten 
der Akademie wurde intensiv in ein-
zelnen Registern geprobt, stimm-
bildnerisch beraten und klanglich  
gearbeitet, und das Ganze in einer 
konzentrierten aber lockeren Spaß-
Atmosphäre.

  Frauenpower in der Landesakademie Ottweiler

sprechende Möglichkeiten zur gesang-
lichen Weiterbildung aufgezeigt, um 
eine erneute Chance in naher Zukunft 
zu ermöglichen.

Vom 1. bis 4. Dezember 2011 wird  
die SCV-FELIX-Beauftragte Stefanie 
Bungart-Wickert das erste Seminar-
wochenende zu Einführung des  
FELIX-Nachfolgeprojektes „DIE CARU-
SOS“ in Würzburg besuchen. Grund-
lage dieses Seminars sind die vom  
DCV-Präsidium und DCV-Musikrat ver-
abschiedeten Konzepte „DIE CARUSOS 
– Beratung als Qualitätssicherung“. 
Zum Abschluss des Seminars wird es 
eine Prüfung geben, die Grundlage 
der Zertifizierung als DIE CARUSOS-
Fachberater ist. Die daraus resultie-
renden Veränderungen werden dann 
bei einer Informationsveranstaltung 
im Januar 2012 an die jeweiligen Be-
auftragten der Kreisverbände weiter-
gegeben und natürlich auch in der 
nächsten Ausgabe von CadS veröffent-
licht.

Stefanie Bungart-Wickert

Auch in diesem Jahr konnten wieder 
einige Kindertageseinrichtungen in 

unserem Verband mit dem Qualitäts-
zeichen des Deutschen Chorverbandes 
„FELIX – wir singen gern“ ausgezeich-
net werden. Da diese nur 3 Jahre  
gültig ist, muss sie nach Ablauf neu 
beantragt werden und kann dann, 
nach entsprechender Überprüfung 

durch einen FELIX-Beauftragten für 
weitere 3 Jahre verlängert werden.  
Bei der Konsultation der Einrichtung 
überprüft der FELIX-Berater die vor-
geschriebenen Kriterien und ent-
scheidet dann, ob dem Antrag zuge-
stimmt werden kann, oder nicht. 
Nachdem zu Beginn des Jahres alle 
Kindergärten, die einen Verlänge-
rungsantrag stellen mussten, durch 
ein entsprechendes Anschreiben da-
rauf hingewiesen wurden, gab es auch 
eine Reihe von Rückmeldungen.

Im KCV Saarbrücken erhielten bzw. er-
halten den FELIX:
03.09.2011 „Kita Am Schenkelberg, IT-
Park Burbach“ (Verlängerung)
09.10.2011 „Kleine-Leute-Haus“ Heus-
weiler (Erst-Auszeichnung)
14.12.2011 „Kita St. Theresia, Schaf-
brücke“ (Verlängerung)
Da sich offensichtlich die personelle 
Situation, insbesondere in Bezug auf 
musikalisch geschulte Erzieherinnen, 
in der Kindertagesstätte im There-
sienheim in Saarbrücken-Burbach ver-
ändert hat, konnte dem Antrag auf 
Verlängerung leider nicht zugestimmt 
werden. Den Kolleginnen wurden ent-

 FELIx – aktuell

FELIX-Verleihung im „Kleine-Leute-Haus“ Heusweiler

Dozentin: Manuela Söhn, Sopranistin, 
Stimmbildnerin an Musikschulen und 
bei Chören in Bayern und Rheinland-
Pfalz, Hessen und dem Saarland,  
Ensemblemitglied des Opernchors am 
Staatstheater Mainz.

Ort: Ottweiler, Landesakademie 
für musisch-kulturelle Bildung
Termin: 17. März 2012, 
9.30-18.00 Uhr
Teilnehmerbeitrag: 30,00 €
Anmeldeschluss: 15. Februar 2012

Weitere Informationen und Anmel-
dungen zu allen SCV-Angeboten im 
Internet unter www.saarlaendischer-
chorverband.de und über die SCV-
Geschäftsstelle.

Stimme schafft Vertrauen… sie setzt 
sich durch… sie weckt Emotionen!

Kennen Sie die Möglichkeiten Ihrer 
Stimme? Wie sie wirken kann im 
sprachlichen und sängerischen Um-
feld? Wie verändere ich Farbe, Klang 
und Wirkung dieses genialen Kom-
munikationsmittels?

Was können Sie dazu beitragen, dass 
sie optimal funktioniert?

Fragen über Fragen… die großen Spaß 
machen… gemeinsam geklärt zu  
werden!

Ein Erlebnis, dass Sie sich nicht ent-
gehen lassen sollten!

Wichtigste Voraussetzung, bitte mit-
bringen: Freude am Singen, an der 
Musik und eine Portion Mut, sich auf 
Neues, Fremdes und sein Gegenüber 
einzulassen! Außerdem wäre es schön, 
wenn Sie eigene Literatur mitbringen, 
die wir dann gemeinsam „verbessern“ 
können. Den „Rest“ präsentiere ich 
Ihnen … aus meiner langjährigen  
Erfahrung als Stimmbildnerin und  
Gesangspädagogin. Neugierig gewor-
den? Würde mich freuen! 

Ihre Manuela Söhn

Die Farben meiner Stimme
Stimmbildungsseminar für Sänger/-innen
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wAS HABEN wIR VOm SCV? · TROmmEL-wORkSHOp

was haben wir vom Saarländischen Chorverband?

Der SCV

-  bildet Chorleiterassistenten,  
Vizechorleiter und Chorleiter aus

-  bietet vielfältige Weiterbildungs-
möglichkeiten für Chorleiter und 
Chorsänger

-  veranstaltet Chorwettbewerbe, 
Konzerte, künstlerische Begeg- 
nungen verschiedenster Art

-  fördert das Singen in der Jugend 
im Landesjugendchor

-  fördert das Singen mit Kindern 
(z.B. FELIX-Auszeichnung für 
Kindergärten)

-  bietet aktuelle Chor-Informationen 
(u.a. durch Homepage und Ver- 
bandszeitschrift)

Diese Frage wird immer wieder ge-
stellt, sowohl von Vereinsvorstän-
den, die dem SCV beitreten wollen, 
als auch von solchen, deren Verein 
bereits Mitglied im SCV ist. An dieser 
Stelle möchten wir noch einmal die 
Vorteile benennen, die eine SCV- 
Mitgliedschaft mit sich bringt.

Der SCV ist ein starker Verband als 
Dachorganisation von rund 400  
Chören im Saarland mit über 10.000 
Sänger/-innen. Er vereint alle For-
men chorischen Singens, von der 
Klassik bis zur Moderne, vom Volks-
lied bis zum Jazz, vom Männerchor 
bis zum Konzertchor.

Der SCV macht sich stark für seine 
Mitglieder durch

-  Beratung in musikalischen, 
organisatorischen und finan-
ziellen Fragen

-  finanzielle Förderung von 
Kompaktproben, chorischer 
Stimmbildung und Konzerten

-  günstige GEMA-Pauschalverträge: 
bereits bei nur einem Konzert im 
Jahr kann sich die Mitgliedschaft 
im SCV bezahlt machen

-  besondere Förderung von 
Kinder- und Jugendchören  
(z.B. mit Starthilfen)

-  leistungsstarken Versicherungs-
schutz

Zauberhaftes Trommeln im  
Dudweiler Bürgerhaus

Im Rahmen der Kinder- und Jugend-
förderung hatte der SCV am 17. Sep-
tember 2011 Kinder und Jugendliche 
ins Bürgerhaus Dudweiler eingeladen, 
sich einzulassen auf das einzigartige 
Gemeinschaftsgefühl beim Trommeln 
miteinander und damit einen spiele-
rischen Zugang zur eigenen Kreati-
vität zu erleben. Etwa 40 junge  
Menschen waren dieser Einladung  
gefolgt, die meisten in Begleitung  
ihrer Eltern, die davon profitieren 
konnten, dass wesentlich mehr Trom-
meln zur Verfügung standen und  
somit ihrer Begeisterung im prakti-
schen Mitagieren Ausdruck verleihen 
konnten.

Auch Bezirksbürgermeister Walter  
Rodermann, der freundlicherweise 
die Schirmherrschaft für die Ver-

anstaltung übernommen hatte, ließ 
es sich nach seiner Begrüßungs-
ansprache nicht nehmen, selbst zur 
Trommel zu greifen und sich damit 
vom Rhythmusfieber infizieren zu  
lassen – ebenso seine Gattin und  
auch der Vorsitzende des Kreis-Chor-
verbandes Saarbrücken Peter Kolb, 
der zum Gelingen der Veranstaltung 
organisatorisch wesentlich beigetra-
gen hatte. Das erstaunte Resümee des 
Bürgermeisters: „Das ist ja toll! – Die 
Kinder nehmen das ja total ernst!!“

Tatsächlich war es Thomas Soukou 
von der Organisation „Trommel-
zauber“ hervorragend gelungen, alle 
Anwesenden in den Bann zu ziehen 
und zum Mitsingen, Mittanzen und 
natürlich Mittrommeln zu motivieren. 
Ein musikalisches Erlebnis der beson-
deren Art, der afrikanischen Kultur 
und Lebensfreude so hautnah zu  
begegnen und durch didaktisches  
Geschick so schnell selbst ein Teil  
davon zu werden. Nur schade, dass 
(außer mir) nur eine Kinderchor-
leiterin des Verbandes, Karin Noe,  
Interesse zeigte und mit einigen Chor-
kindern anwesend war.

Einstimmige Meinung am Ende: 
Wer nicht dabei war, hat was verpasst!

Stefanie Bungart-Wickert
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VERBANDSVERANSTALTuNGEN · kINDERCHOR-wETTBEwERB

Verbandsveranstaltungen
28. April 2012
Ottweiler, Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
Chorleiterausbildung:  
Stimmbildung
Seminar für Chorleiter sowohl  
von Erwachsenen- als auch von 
Kinder- und Jugendchören
mit Stefanie Fels-Lauer
Teilnehmerbeitrag: 65,00 € / 
erm. 50,00 €
Anmeldeschluss: 26. März 2012

12.-13. Mai 2011
Ottweiler, Landesakademie  
für musisch-kulturelle Bildung
Chorleiterausbildung:  
Kinderchorleitung
Singen mit Kindern – Stimmbildung 
und praktische Musiziermodelle
Seminar mit Prof. Andreas Mohr 
und Prof. Thomas Holland-Moritz
Teilnehmerbeitrag: 135,00 € / 
erm. 110,00 €
Anmeldeschluss: 13. April 2012

26. Mai 2012
Saarbrücken, Congresshalle
„Stabat mater“ von Karl Jenkins 
für Chor, Alt-Solo und großes 
Orchester anlässlich 150 Jahre 
Saarländischer Chorverband
mit dem SCV-Projektchor und  
dem Sinfonieorchester des  
Landkreises Kaiserslautern  
(Ltg. Alexander Mayer)
Gesamtleitung: Walter Niederländer

02.-03. Juni 2012
23.-24. Juni 2012
21.-28. Juli 2012
25.-26. August 2012
29.-30. September 2012
Ottweiler, Landesakademie  
für musisch-kulturelle Bildung
Chorleitungsseminar des SCV
mit Alexander Mayer, Elmar 
Neufing, Walter Niederländer, 
Manuela Söhn, Ingo Fromm
Teilnehmerbeitrag: 363,00 € / 
erm. 275,00 €
Anmeldeschluss: 01. Mai 2012

21.-28. Juli 2012
Ottweiler, Landesakademie  
für musisch-kulturelle Bildung
Chorleiterwoche 2012
mit Alexander Mayer, Elmar 
Neufing, Walter Niederländer, 
Manuela Söhn, Ingo Fromm
Teilnehmerbeitrag: 352,00 € / 
erm. 242,00 €
Anmeldeschluss: 07. Juli 2012

25. August 2012
Saarbrücken, Innenstadt
SING CITY
Großes Chorfest zum 150-jährigen 
Bestehen des Saarländischen 
Chorverbandes

27.-28. Dezember 2011
Ottweiler, Landesakademie  
für musisch-kulturelle Bildung
Chor Total
Mit Uli Linn, Cornelia Krempel  
und Thomas Martin

22. Januar 2011, 17.00 Uhr
Eppelborn, Big Eppel
Neujahrskonzert des SCV
Mitwirkende:
Vokalkreis Wiesbach
Großwaldchor
Cantila Überherrn
ill coretto
Chor der Universität Landau
Cello-Quartett des Saarländischen 
Staatstheaters
Eintritt: 10,- € / erm. 6,- €

17. März 2012
Ottweiler, Landesakademie  
für musisch-kulturelle Bildung
Die Farben meiner Stimme
Stimmbildungsseminar für 
Chorsänger/-innen
mit Manuela Söhn
Teilnehmerbeitrag: 30,00 €
Anmeldeschluss: 15. Februar 2012

Anmeldungen und weitere Informationen über  
die SCV-Geschäftsstelle und im Internet unter 

www.saarlaendischer-chorverband.de 

2012 findet der nächste „Offene  
Kinder- und Jugendchor-Wettbewerb“ 
statt. Veranstalter ist der Club SR-
Freunde in Zusammenarbeit mit dem 
Saarländischen Rundfunk, dem Saar-
ländischen Chorverband und dem  
Pueri Cantores Verband im Bistum 
Trier. 

Eingeladen sind alle Kinder- und  
Jugendchöre des SR-Sendegebietes. 
Der Wettbewerb wird am Wochenende 
vor den Osterferien, dem 24. und 
25. März 2012 in der Aula des Gym-
nasiums am Krebsberg in Neun-
kirchen durchgeführt. Alle teil-

nehmenden Chöre erhalten einen 
Zuschuss zu ihrer Chorarbeit in Höhe 
von 100 €. Die drei Erstplatzierten 
werden mit Geldpreisen zu 400/ 
300/200 € ausgezeichnet.

Detaillierte Infos sind der Ausschrei-
bung zu entnehmen, die man unter 
www.clubsrfreunde.de downloaden 
kann. 

Anmeldeschluss 
ist der 15. Januar 2012 

Ihre Anmeldung, ebenso organisato-
rische Fragen, richten Sie bitte an:

kinder- und jugendchor-wettbewerb 2012
Club SR-Freunde
Geschäftsstelle
c/o Werbefunk Saar
Funkhaus Halberg
66121 Saarbrücken
Tel.:  (0681) 602 1950   

(mittwochs 9-12 Uhr)
Fax: (0681) 602 1951
Die Anmeldung kann auch 
online erfolgen via E-Mail an:  
chor2012@clubsrfreunde.de
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CHOR.COm · DEuTSCHES CHORFEST 2012

Erste chor.com in Dortmund als Erfolg gefeiert

FRANkFuRT IST GANZ CHOR! –  
jetzt anmelden!

Stetig füllen sich die Teilnehmer- 
Listen für das Deutsche Chorfest 2012 
in Frankfurt am Main – erwartet wer-
den rund 20.000 Sängerinnen und 
Sänger! Vom 7. bis zum 10. Juni 2012 
haben Sie vielfältige Möglichkeiten 
dabei zu sein, wenn die ganze Stadt 
zu einer einzigen großen Bühne wird. 
Während sich für den Internationalen 
Chorwettbewerb und Auftritte auf  
einer der vielen Chorfestbühnen nur 
komplette Ensembles anmelden kön-
nen, ist das Mitsingkonzert am 8. Juni 

in der Alten Oper auch für Einzelper-
sonen offen. Darüber hinaus können 
Sie sich am großen Abschlusskonzert 
am 9. Juni in der Frankfurter Fest-
halle beteiligen, einen Gottesdienst 
mitgestalten oder in sozialen Einrich-
tungen singen. 

Mehr Infos zu 
den Anmeldeformalitäten: 
www.chorfest.de/service/
Quelle: DCV-Newsletter Nov. 2011

Mit zwei Konzerten im Konzerthaus 
Dortmund ging am 25. September die 
chor.com erfolgreich zu Ende. Der  
erste Branchentreff der Chorszene  
in Deutschland, veranstaltet vom 
Deutschen Chorverband und der  
Messe Westfalenhallen Dortmund 
GmbH, vereinte über vier Tage  
einen Fachkongress, eine Chormesse 
sowie Konzerte in der ganzen Stadt. 
„Die vielen positiven Rückmeldungen 
von Fachteilnehmern und Dozenten 
zeigen, dass es höchste Zeit für eine 
solche Veranstaltung war, auf der sich 
die Akteure der Szene austauschen 
konnten“, resümierte DCV-Präsident 
Henning Scherf hochzufrieden nach 
der chor.com-Premiere.

Rund 1.000 Fachteilnehmer aus ganz 
Europa – Chorleiter, Sänger und  
Musikpädagogen – konnten sich an 
den vier Tagen im Kongresszentrum 
Westfalenhallen bei 120 Workshops 
weiterbilden, mehr als 50 Aussteller 
auf der Messe ihre Produkte, Ideen 
und Projekte präsentieren. Zukünftig 
wird es alle zwei Jahre eine chor.com 
geben, das nächste Mal im September 
2013, wieder in Dortmund.

Zu den mehr als 50 Konzerten in  
zwölf Spielstätten kamen über 5.000 
Besucher, die Open-Air-Veranstaltun-
gen und Festivals besuchten ebenfalls 
ca. 5.000 Zuhörer. Rund 600 Sänger 
beteiligten sich am großen Mitsing-
konzert am 24. September im Konzert-
haus Dortmund. Den ganzen Tag  
probten die Beteiligten mit den  
Artists in Residence der chor.com,  
Dirigent Simon Halsey und dem  
Rundfunkchor Berlin. Noch am selben 
Abend wurde „Ein deutsches Re quiem“ 

Mitsingkonzert mit Simon Halsey und dem Rundfunkchor Berlin (Foto: Alexander Zuckrow)

von Johannes Brahms im Konzerthaus 
Dortmund aufgeführt.

„Ich bin stolz, ein Teil der chor.com 
gewesen zu sein“, sagte Grammy-
Preisträger Halsey, der mit Workshops, 
einem Morning Sing und einer Buch-
vorstellung auf der Messe zu erleben 
war. „In Großbritannien kommen zu 
derartigen Fachkongressen 300 bis 
400 Teilnehmer, hier waren es in der 
ersten Auflage gleich 1.000. Das ist 
fantastisch und zeigt, dass sich die 
Chorszene im Aufbruch befindet und 
mit der chor.com ein Forum für Aus-
tausch und Inspiration gefunden 
hat.“

Quelle: Pressemitteilung des DCV, 
26.09.2011

Farben und Klänge. Begegnungen mit Kunstwerken des  
20. Jahrhunderts. Musik und Malerei im Vergleich
von Dr. Gerhard Pauly, Bundesehrenchormeister SSB
Ein Sachbuch, das neue Wege aufweist, um Kunst inten-
siver und subtiler zu erleben. Vergleichende Stilstudien 
ermöglichen einen exzellenten Kunstgenuss.
ISBN 978-3-938381-09-0, Preis: € 24,80

Im Brennpunkt
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Gott“ bis zu dem prägnant rhythmi-
schen und martialischen „Heilig, hei-
lig“ und dem wiederum flehend  
bittenden „Lamm Gottes“. Das Werk 
hat mitt leren Schwierigkeitsgrad und 
ist von Laienchören gut zu bewäl-
tigen, da die Melodien leicht ins Ohr 
gehen. Die Messe aus dem Jahr 2010 
wurde bisher dreimal mit großem Er-
folg aufgeführt.
Die Messe mit der Bestellnummer CVP-
G270 ist erschienen bei:
Common Voices Publishing 
CVP-Chorverlag
Oberwürzbacher Str. 10
66399 Mandelbachtal
Tel. 06803/526023
www.cvp-chorverlag.de
E-Mail: info@cvp-chorverlag.de

Friedel Hary 
(CVP-Chorverlag)

Bei diesem Werk handelt es sich um 
eine Messe in deutscher Sprache, für 

Gemischten Chor und Orgel, wahl-
weise auch für Chor, Orgel, Kontrabass 
und Schlagzeug, mit den ökumeni-
schen Texten: 1. Herr erbarme dich 
unser, 2. Ehre sei Gott in der Höhe,  
3. Wir glauben an Gott Vater, 4. Heilig,  
heilig, 5. Lamm Gottes, einsetzbar  
sowohl im protestantischen als auch 
im katholischen Gottesdienst.
Die Tonsprache ist traditionell, aber 
doch mit vielen interessanten Har-
monien, angepasst an den jeweiligen 
Text und mit starken Rhythmen 
durchsetzt, die mit einer dazu passen-
den Schlagzeugstimme noch verstärkt 
werden können. Jeder Teil der Messe 
hat seinen eigenen Charakter, vom 
herben d-moll des „Herr erbarme dich 
unser“, dem tröstlichen „Christ er-
barme dich unser“ in Dur, dem fest-
lichen „Ehre sei Gott“ in D-Dur, dem 
fast volksliedhaften „Wir glauben an 

Literaturempfehlung
St. mauritius-messe in d-moll von walter Niederländer

Schloßstraße 4 · 66117 Saarbrücken
Tel. 0681 95278995
Fax 0681 95278994
eMail: yoram@reisen-ehrlich.de
Web: www.reisen-ehrlich.de

 

 

INFO-REISE  03.02.2012 – 08.02.2012  
MUSIKALISCHE BEGEGNUNGEN IN ISRAEL 

ZWISCHEN ORIENT UND OKZIDENT 
 
Im Rahmen dieser Reise stellen wir Ihnen Möglichkeiten vor, wie Chöre und Orchester aus deutschsprachigen Ländern  -
kombiniert mit anderen Freizeitaktivitäten - musikalische Werke vor einem israelischen Publikum vortragen können – in 
Kirchen, Kibbuzim und an Orten von besonderer landschaftlicher oder historischer Bedeutung.  Darüber hinaus ist uns 
der Austausch und die Begegnung mit der Musik der Region wichtig: Jüdische und arabische profane wie religiöse Musik 
und die einzigartige Synthese der beiden! Sie werden jüdische und arabische Musiker kennenlernen, die uns ihre Kunst 
vorstellen. Auf dieser kurzen Einführungsreise lernen Sie das breite Kaleidoskop der Musik des Orients und Möglichkeiten 
für eigene Aufführungen vor Ort kennen. Auf den Wegen zu Orten und möglichen Partnern werden wir natürlich auch die 
wichtigsten historischen und religiösen Stätten einbeziehen, die den Rahmen zu einer Chor- und Orchesterreise in den 
Orient abgeben.  
 
1. Tag, Fr 03.02.2012 
Anreise nach Israel und Fahrt in die Negev-Wüste. Einführung und Besprechung der Reise. Übernachtung: Kibbuz-
Gästehaus.  
2. Tag, Sa 04.02.2012 
Wir besuchen Orte mit besonderer historischer und landschaftlicher Ausstrahlung, die für ein Konzert in die Wüste in 
Frage kommen – die Zinn-Wüste und die Nabatäerstadt Avdat. Im Kibbuz Sde Boker begegnen wir Michael Wolpe, einem 
der großen Namen in der israelischen Musiklandschaft, der seit vielen Jahren junge israelische Musiker ausbildet. Er ist 
verantwortlich für die alljährlichen Musikfestspiele in der Negevwüste (angefragt). Am späten Nachmittag fahren wir 
nach Jerusalem, wo wir abends ein Gespräch und Konzert mit der irakisch-israelischen Sängerin Suad Dori erleben 
dürfen. Übernachtung: Jerusalem 
 
 
Bitte hier abtrennen 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------------------------------------ 
 

 
ANMELDUNG   
Musikalische Begegnungen 
03.02. – 08.02.2012 
 
 
Name u. Vorname: 
Geburtsdatum:                                  
Geburtsort:  
Wohnort:  (Straße, PLZ, Ort)                          

Telefon  
Email 
Reisepass Nr.: 
Gültig bis: 
Nationalität: 

 
Anmeldung und Bezahlung 
an:  Ehrlich Reisen & Event  
Deutsche Bank  
Kto. Nr. 24 77 26 00 
 BLZ 590 700 70 
 
 
 
 
 
Fax 
 
 
 

 
Reisepreis :   € 640,- Begleitperson:  € 890,- 
Ich wünsche: 
Einzelzimmer:                            EZ-Zuschlag: € 160,- 
Doppelzimmer mit Frau/Herrn: 
 
Reiserücktrittsversicherung:  
 
Hiermit melde ich mich verbindlich an. Nach Reise-
bestätigung und Aushändigung eines Sicherungsscheins 
ist eine Anzahlung von 100,- EUR pro Person fällig. Der 
restliche Reisepreis ist fünf Wochen vor Reisetermin 
fällig. Ich habe die umseitigen Stornobedingungen 
gelesen. Mit meiner Unterschrift erkenne ich die 
Teilnahmebedingungen an.  
 
 
Ort ,  Datum                                               Unterschrift 

 

Möchten Sie mit Ihrem Chor etwas Außergewöhnliches 
unternehmen –  einen Auftritt etwa an antiken Stätten, 

in einer ganz anderen Umgebung?

Lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie
Orte und Möglichkeiten des Austausches.   

Weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite oder 
schreiben Sie uns einfach eine E-Mail.

INFO-REISE FÜR CHORLEITER/INNEN

MUSIKALISCHE BEGEGNUNGEN IN ISRAEL
ZWISCHEN ORIENT UND OKZIDENT

03.02.2012 – 08.02.2012

Musik verbindet Völker – Dies ist das Motto von Ehrlich Reisen & 
Event GmbH, einem Reiseveranstalter in Saarbrücken, der u.a. Chor-
reisen nach Israel organisiert. Eine Info-Reise für Chorleiter/-innen 
findet vom 03.02. bis 08.02.2012 statt – die Gelegenheit, sich mit ei-
nem derartigen Projekt anzufreunden und das Land kennenzulernen.
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KREIS-CHORVERBAND

Homburg

KREIS-CHORVERBAND
Merzig-Wadern

KREIS-CHORVERBAND
Saarbrücken

KREIS-CHORVERBAND

St. Wendel

KREIS-CHORVERBAND

St. Ingbert

KREIS-CHORVERBAND

Neunkirchen

KREIS-CHORVERBAND

Saarlouis

KREIS-CHORVERBAND

Homburg

KREIS-CHORVERBAND
Merzig-Wadern

KREIS-CHORVERBAND
Saarbrücken

KREIS-CHORVERBAND

St. Wendel

KREIS-CHORVERBAND

St. Ingbert

KREIS-CHORVERBAND

Neunkirchen

KREIS-CHORVERBAND

Saarlouis

1. Vorsitzender: Frank Vendulet, Tel. 06826-7688  
E-Mail: frank.vendulet@web.de

„wir singen – im Chor“
kreiskonzerte in Homburg und kirkel

Bexbacher Schubert-Chor
Zu Gast im „weißen Rössl“ – und in Tirol

Unter dem Motto „Wir singen – im 
Chor“ lud der Kreis-Chorverband  
Homburg am 10. und 11. September 
Chöre des Kreises zu Konzerten in 
Homburg und Kirkel-Neuhäusel ein. 
Ziel sei es, so Kreis-Vorsitzender Frank 
Vendulet, den Mitgliedschören des 
KCV Homburg eine Plattform zu bie-
ten, sich öffentlich zu präsentieren 
sowie für das gemeinsame Singen im 
Chor zu werben. Insgesamt 13 Chöre 
stellten sich bei den Sängertreffen 
vor, deren musikalische Gesamtlei-
tung in den Händen von Kreis-Chor-
leiter Wolfgang Schmitt lag. Chor-
musikdirektor Paul O. Krick übernahm 
in beiden Konzerten die Klavierbe-
gleitung.

Am Konzert im Christian von Mann-
lich Gymnasium in Homburg betei-
ligten sich Sing’n’Swing (Leitung  
Matthias Rajczyk), der MGV Kirkel 
(Ltg. Kurt Kihm), der gemischte Chor 
des GV Einöd-Ingweiler (Ltg. Ines  
König), der Frauenchor des MGV Kirr-
berg (Ltg. Dorothee Kattler-Bost), die 
Chorgemeinschaft Männerchöre Har-
monie Homburg und der Kulturge-
meide Jägersburg (Ltg. Bernhard Neu-
heisel) sowie der Felder’sche MGV 

Nach „My Fair Lady“ (2008) und „West 
Side Story“ (2010) verbuchte der  
Bexbacher Schubert-Chor in diesem 
Jahr einen weiteren Bühnenerfolg  
mit der so bekannten wie beliebten 
Benatzky-Operette „Im weißen Rössl“ 
in der von Chormusikdirektor Paul O. 
Krick bearbeiteten und geleiteten 
Neufassung.

So schrieb Rosi Kappler in den Bex-
bacher Höcherbergnachrichten: „Mehr 
ging nicht. Über 500 Besucher füllten 
den großen Festsaal der Freien  
Waldorfschule in Bexbach. Die meis-
ten davon Operettenliebhaber, ande-
re, weil sie sich das kulturelle und 
gesellschaftliche Bexbacher Großer-
eignis des Jahres 2011 nicht entgehen 
lassen mochten.“ Und zur musikali-
schen Leistung z.B. der Hauptdar-
steller: „Der Sopranistin Barbara Buhr 
als Wirtin Josepha und dem Tenor  
Peter Becker als Zahlkellner Leopold 
schienen die Hauptrollen auf den Leib 
geschneidert zu sein, das bissige 
Hickhack zu Beginn, aber auch die 
Annäherung zum großen Happy End 
hin. Gefühlvolle Lieder wie ‚Zuschaun 
kann i net’, ‚Die ganze Welt ist him-
melblau’ oder gar ‚Mein Liebeslied 
muss ein Walzer sein’ zum Background 
von Chor und Klavier markierten die 
Stadien dieser Liebe.“

Bexbach (Ltg. Raimund Schweitzer). 
Die Chöre offerierten den Zuhörern 
ein spannendes und abwechslungs-
reiches Musikprogramm mit Liedern 
in verschiedenen Sprachen, breitge-
fächert von Volksliedern über See-
mannslieder bis hin zum Schlager  
reichend.

Beim Konzert in der Friedenskirche in 
Kirkel-Neuhäusel stand geistliche  
Musik im Mittelpunkt, neben klassi-
schen Stücken auch moderne Lite-
ratur und Gospels. Hausherr Pfarrer 
Florian Geith wies auf die große Ge-

meinsamkeit von Kirche und Chor-
musik hin: „Man kann mit Stimmen, 
Musik und Gesang viel ausdrücken.  
Es ist ein Zeichen von Lebendigkeit 
und Solidarität.“ Teilnehmende Chöre 
waren Voices Alive aus Niederbexbach 
(Ltg. Annegret Geibig, Klavier: Marco 
Welker), der gemischte Chor „Taktlos“ 
des MGV Beeden (Ltg. Wolfgang 
Schmitt), der gemischte Chor des MGV 

Ähnlich begeistert äußerte sich Bern-
hard Reichhart in der Saarbrücker  
Zeitung: „Tritt ein und vergiss deine 
Sorgen, so versprach es das Einzugs-
lied des Chores. Die vielen Besucher 
folgten nur zu gerne der Aufforderung 
der Rössl-Wirtin Josepha und ihrem in 
sie verliebten Zahlkellner Leopold und 
sangen die Haushymne ‚Im weißen 
Rössl am Wolfgangsee’ begeistert mit. 
Wer hätte bei dieser rasanten Story 
und solchen Ohrwürmern wie ‚Im 
Salzkammergut da ka’mer gut lustig 
sein’ oder ‚Was kann der Sigismund 
dafür, dass er so schön ist’ nicht seine 

Sorgen vergessen? Dem Bexbacher 
Schubert-Chor, seinen Solisten und 
Darstellern gelang es im Nu, die Gäste 
in die heile Postkartenwelt am Wolf-
gangsee und in die ‚gute, alte Zeit um 
Kaiser Franz Joseph I’ (Wolfgang 
Gebhard) anno 1900 zu entführen.“

Karlheinz Dettweil von der Saarpfälzi-
schen Rundschau gefielen die beson-
deren Eigenheiten in der Neufassung 
von Paul O. Krick. So „warben die 
‚Schubertianer’ als Knappen aus der 

Erbach (Ltg. Emanuel Drobczyk), die 
Chorgemeinschaft Schmidt’scher Ge-
sangverein / Kulturgemeinde Jägers-
burg / Gesangverein Bruchhof-Sand-

dorf (Ltg. Erika Schäfer) und der 
Homburger Frauenchor (Ltg. Kurt 
Kihm, Solistin: Ulrike Schäfer).

In beiden Konzerten wurde den Be-
suchern anspruchsvolle Chorliteratur 
beeindruckend dargeboten – eine ge-
lungene Werbung für den Chorgesang!

Frank Vendulet

ehemaligen saarpfälzischen Berg-
arbeitergemeinde ‚Mittelbexbach’ auf 
dem großen Seefest in St. Wolfgang 
für ihre Heimat mit Knappenliedern 
wie ‚Hinab, ihr Brüder, in den Schacht’ 
oder ‚Glück auf’.“ In die falsche  
Operette hatte sich auch Carl Zellers 
„Vogelhändler Adam“ verirrt. Zum 
Glück, denn seine Rosenlieder „Dun-
kelrote Rosen“ und natürlich „Schenkt 
man sich Rosen in Tirol“ im Duett mit 
Josepha hatten dem Berichterstatter 
zufolge „Gänsehaut erzeugt“ wie auch 
„zum Schluss die hoch romantische 
‚Zueignung’ von Richard Strauss, mit 

der sich alle Mitwirkenden für den 
stehenden Applaus bedankten“.

In Tirol gibt es 
jetzt ein Bexbacher Feld
Bleibende Eindrücke hat der Chor 
auch auf seiner erfolgreichen Konzert-
reise durch Südtirol hinterlassen.  
So trägt zu seinen Ehren ein Getreide-
acker bei Tschengls im Vinschgau zu-
künftig den Namen „Bexbacher Feld“. 
Initiator dazu war der bekannte Buch-
autor und Kulturführer Karl Perfler, 
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Chörchen“, folgte, passend zum Ver-
einsjubiläum, das Danklied „Singet 
froh, wir haben Grund zum Danken, 
Großes hat der Herr an uns getan“ im 
Satz von Klaus Heizmann. „Weltlich“ 
wurde es mit „Das klinget so herrlich“ 
(W.A. Mozart) und „Die launige Forelle 
– Thema mit Variationen“ (Franz 
Schöggl). Mit viel Beifall wurden die 
gelungenen Darbietungen bedacht. 
Der eigentliche „Jubelchor“ des  
Vereins, der Männerchor des MGV  
„Liederkranz“, konnte leider keinen 
eigenen Beitrag leisten, da Sänger 
fehlten. Die „verbliebenen Chormän-
ner“ standen dafür in den Reihen des 
Gemischten Chores mit auf der Bühne.

Schirmherr Bürgermeister Thomas 
Leis, der an diesem Abend selbst als 
langjähriger aktiver Sänger im MGV 
geehrt wurde, sprach dem Verein, der 
Vorstandschaft und allen Mitgliedern 
im Namen der Stadt wie auch per-
sönlich herzliche Glückwünsche aus. 
Er dankte für das besondere Enga-
gement des Vereins als Kulturträger  
in der Dorfgemeinschaft, das 1896 in 
der ehemaligen Bergmannsgemeinde 
durch Bergleute seinen Anfang nahm. 
Im Namen des Ortsrates gratulierte 
Ortsvorsteher Rudi Müller, ebenfalls 
aktiver Sänger des Vereins und selbst 
einige Jahre Vorsitzender. Namens der 
Vereinsgemeinschaft, deren Mitglied 
der MGV „Liederkranz“ seit nunmehr 
40 Jahren ist, dankte Vorsitzender 
Thomas Schilli für die Aktivitäten des 
ältesten Dorfvereins. Glückwünsche 
des Stadtkulturverbandes Bexbach 
überbrachte Christel Schmitt, die 
ebenfalls den Jubilar als Kulturträger 
würdigte.

Der Vorsitzende des Kreis-Chorver-
bandes Homburg, Frank Vendulet, der 
Grüße und Dank des Saarländischen 
wie des Deutschen Chorverbandes 

Als ältester Verein des Ortes kann der 
MGV „Liederkranz“ Frankenholz in 
diesem Jahr auf sein 115-jähriges Be-
stehen zurückblicken. Gefeiert wurde 
dies mit einem Liederabend, zu dem 
sich der MGV Gastchöre aus dem Be-
reich der Stadt Bexbach ins Bürger-
zentrum eingeladen hatte. Ihnen 
dankte die 1. Vorsitzende Helene Guth 
in ihrer Begrüßung herzlich. Besonde-
rer Dank galt dabei dem Bexbacher 
Chörchen, das, wie schon beim Kir-
chenkonzert in Höchen, auch diesmal 
den Frankenholzer Chor verstärkte, 
ebenso Chorleiterin Isolde Fernes-
Blatt, auch Leiterin des Bexbacher 
Chörchens, der die Gesamtleitung und 
Moderation des Festabends oblag.

Den Auftakt bildeten Chorsätze mit 
christlich-religiösem Inhalt. Dem 
Choral von J.S. Bach „Jesus bleibet 
meine Freude“ und dem „Ave verum“ 
von W.A. Mozart, dargeboten durch 
die Chorgemeinschaft „Gemischter 
Chor MGV Liederkranz und Bexbacher 

überbrachte, nahm gemeinsam mit 
seiner Stellvertreterin Elke Schneider 
und der Vorsitzenden Helene Guth die 
Ehrung langjähriger Sängerinnen und 
Sänger vor (s. Rubrik Ehrungen). Eine 
besondere Ehrung wurde Isolde  
Fernes-Blatt zuteil, einerseits vom 
DSB für 25-jährige Dirigententätig-
keit, andererseits vom MGV „Lieder-
kranz“ selbst in Würdigung ihrer be-
sonderen Verdienste im Verein. Seit  
20 Jahren leitet sie den Gemischten 
Chor und seit 11 Jahren den Männer-
chor, jeweils als Nachfolgerin ihres 
Vaters, des Ehrenchorleiters Roman 
Fernes.

Dem offiziellen Festakt schloss sich 
ein Freundschaftssingen an. Der 
Kath. Kirchenchor Frankenholz sang 
in Chorgemeinschaft mit dem Ge-
mischten Chor des MGV. Der MGV  
Höchen 1885, der sich als noch mit-
gliederstarker Männerchor vorstellte, 
stand vor 115 Jahren dem Frankenhol-
zer „Liederkranz“ bei der Geburt Pate. 
So gratulierte „de Patt“ herzlich sei-
nem „Patenkind“. Weitere Gratulanten 
waren mit festlichen und geselligen 
Liedern der Männergesangverein 1876 
Niederbexbach, das Bexbacher Chör-
chen, der Felder’sche MGV 1892  
Bexbach, der GV „Liedertafel“ 1885 
Oberbexbach, der Evang. Kirchenchor 
Höchen sowie die Chorgemeinschaft 
MGV Lyra und Männerchor 1878 Ober-
bexbach. So belegte die gut besuchte 
Veranstaltung auch die Verbunden-
heit der Chöre aus dem Stadtgebiet 
Bexbach. Der allgemeine Wunsch  
zum Abschluss: Möge das Jubelfest 
neue Impulse für den Chorgesang in 
Frankenholz bringen!

Manfred Barth

115 jahre mGV „Liederkranz“ Frankenholz

der den „Schubertianern“ die 
Geschichte(n) und Schönheiten seiner 
Heimat näher brachte. Begeistert vom 
Auftritt der Bexbacher Sänger in der 
romanischen Veitskirche auf dem 
Tartscher Bichel lud er sie spontan auf 
seine Tschenglsburg ein. Mit einer 
musikalischen Andacht in der nahen 
St. Ottilienkirche, bei der der Chor das 
gregorianische „Salve Regina“ sowie 
A-cappella-Motetten u. a. von Antonio 
Lotti, Jacopo Arcadelt und Hermann 
Ophoven anstimmte, beging man die 
Taufe des „Bexbacher Feldes“.

Größere Konzerte fanden in der  
größten Marktgemeinde des Vinsch-
gaus statt, in der Kirche Maria Him-
melfahrt und im großen Konzertsaal 
von Schlanders. Die rhythmische  
Messe „Singt dem Herrn ein neues 
Lied“ von Paul O. Krick und mit Horst 
Kraus als Solist, aber auch die klang-
prächtigen A-cappella-Motetten zu 
Ehren der Kirchenpatronin wurden 
mit großem Applaus bedacht. Im  
Kulturhaus leitete der Chorleiter seine 
Sänger und den Tenorsolisten Stephan 
Krick vom großen Steinway-Flügel aus 

in Werken u.a. von Franz Schubert, 
Giuseppe Verdi, Johann Strauss, Carl 
Bohm und Leonard Bernstein. „In-
mitten dieser Sonnen atmenden Erde“, 
so intonierten sie zuletzt eines der 
frühen Lieder von Richard Strauss und 
meinten damit auch die unvergess-
lichen, sonnigen Tage im Paradies-
garten Südtirol.

Max Peter Betz

Wurden beim MGV „Liederkranz“ geehrt: Isolde Fernes-Blatt, Elisabeth 
Mehler, Käthe Kessler, Elfriede Hutterer, Herbert Lamber, Kurt Martin 
und Thomas Leis
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Hauptversammlung des  
kreis-Chorverbands Homburg

Frank Vendulet bleibt weiterhin Vor-
sitzender des 28 Vereine zählenden 
Kreis-Chorverbands Homburg. Bei der 
Hauptversammlung am 5. November  
in Beeden wurde er einstimmig in  
seinem Amt bestätigt. Nahezu keine 
Änderungen gab es bei der Neu- 
wahl der übrigen Vorstandsmit- 
glieder. Stellvertretende Vorsitzende 
bleibt Elke Schneider, Schatzmeiste-
rin Christel Schmidt. Als Geschäfts-
führer wurde Heinz Peter Schuler 
ebenso bestätigt wie Jugendreferen-
tin Claudia M. Nirschl sowie Bei-
sitzerin Gabriele Schuler. Zum neuen 

Beisitzer wurde Steven Dohr gewählt. 
Bestätigt wurden auch Kreischorleiter 
Wolfgang Schmitt sowie seine neue 
Stellvertreterin Christina Weyers, die 
im Vorfeld von der Chorleiterversamm-
lung gewählt worden waren. Für  
die musikalische Umrahmung im Ge-
meindesaal Beeden sorgte der Ge-
mischte Chor Taktlos des Männerge-
sangvereins Beeden. SCV-Präsidentin 
Marianne Hurth lobte den Kreis- 
Chorverband als „sehr rührig“. In den 
letzten beiden Jahren wurden sechs 
Konzerte – zwei Kinderchor-, ein Ju-
gendchor-, ein Gospelchor- sowie ein 

weltliches- und ein geistliches  
Konzert – veranstaltet. 2012 wird es 
neben einem Kinderchorkonzert noch 
weitere Aktivitäten geben. 2013 wird 
der Kreis-Chorverband sein 90-jähri-
ges Jubiläum feiern.

Frank Vendulet

Neu im SCV: jAZZ-aber!
„Nichts für langweilige Ohren“ ist der 
2003 gegründete Jazzchor aus Merzig. 
Unter dem Namen „JAZZ-aber!“ for-
mierte sich um den humorbegabten 
Thomas Berger eine groovende Schar 
von 30 Sängern und Sängerinnen aus 
der Region. Der Name ist Programm: 
mit einer Mixtur von guter Laune, 
Rhythmus und Groove werden be-
kannte Songperlen stets mit eigener 
Note interpretiert – unüberhörbar an-
ders!

Dieser unverfälschte JAZZ-aber-Sound 
wird von Chorleiter Berger in ein groo-
viges Fundament aus schwarz-weißen 
Tastenklängen gebettet. Zusammen 
mit der gezielt eingesetzten Köperper-
formance des Chors entsteht so ein 
akustisches und optisches Musik-
ereignis.
Für mehr Spaß im Ohr: JAZZ-aber!

German Garling

Mit einem Festakt in der aufwändig  
zur Festhalle hergerichteten Schul-
turnhalle in Bietzen und unter reger 
Beteiligung der Bevölkerung beging  
der Männergesangverein „Liederkranz“ 
Harlingen am 10. September 2011 sein 
hundertjähriges Vereinsjubiläum. Vor-
sitzender Achim Sporleder eröffnete 
den Festakt mit dem Patenverein  
Weiler-Tünsdorf-Orscholz unter Leitung 
von Chordirektor Hermann-Josef Hiery. 
Die Vorträge alter und zeitgenössischer 
Chorliteratur waren ein stilvoller Auf-
takt dieser großartigen Feierstunde und 
zeugten von hohem gesanglichem  
Niveau. Eine Anzahl Ehrengäste waren 
der Einladung gefolgt, die der Vor-
sitzende in seiner Festansprache be-
grüßen durfte. Als Schirmherr hielt  
der Merziger Bürgermeister Manfred 
Horf in seiner Ansprache Rückschau in 
die Gründerzeit und lies die bewegte, 
dramatische und von Veränderungen 
geprägte Vereinsgeschichte Revue  
passieren. Der gesangliche Auftritt  
des von Johannes Kerwer geleiteten  
Jubiläumschores mit dem Lied „Grüß 
euch Gott alle miteinander“ aus Zellers 
„Vogelhändler“ sowie der Arie „O Isis 
und Osiris“ aus Mozarts „Zauberflöte“ 
war ein beschwingter, stimmgewaltiger 

und gelungener Einstieg in das Festge-
schehen.
Höhepunkt des Abends war natürlich 
die Verleihung der Zelter-Plakette, 
mit Verleihungsurkunde von Bundes-
präsident Christian Wulff, überreicht 
durch die Staatskanzlei Saarbrücken, 
vertreten durch die Koordinatorin für 
kulturelle Angelegenheiten im Innen-
ministerium, Dr. Susanne Reichrath. 
In ihrer Ansprache gratulierte sie dem 
Jubiläumsverein und würdigte dessen 
Leistung um die Pflege des Deutschen 
Volksliedes. Zu den Festrednern  

        

1. Vorsitzender: Franz Meiers, Tel. 06872-993308 
E-Mail: framei44@t-online.de
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100 jahre mGV „Liederkranz“ Harlingen

Dr. Susanne Reichrath bei der Übergabe der 
Zelter-Plakette an Achim Sporleder

gehörten auch die Landrätin des 
Landkreises Merzig-Wadern, Daniela  
Schlegel-Friedrich, ferner der Vorsit-
zende des Kreis-Chorverbandes Mer-
zig-Wadern, Franz Meiers, der auch 
die Glückwünsche von SCV-Präsiden-
tin Marianne Hurth überbrachte, die 
Ortsvorsteherin von Menningen, Rosi 
Gruhn, der Ortsvorsteher von Bietzen, 
Manfred Klein, und der stellvertre-
tende Ortsvorsteher von Harlingen, 
Jürgen Horf.
Des Weiteren beteiligten sich am Fest-
programm die Sängergemeinschaft 
Gerlfangen-Siersburg unter Leitung 
von Viktoria Jenal sowie der kath. 
Kirchenchor „Cäcilia“ Bietzen unter 
Leitung von Johannes Kerwer. Die 
Hundertjahrfeier des Männergesang-
vereins „Liederkranz“ Harlingen war 
eine gelungene Veranstaltung, die als 
Meilenstein in die Vereinsgeschichte 
eingeht.         Bruno Welsch
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Die Pianisten Andreas Hoffmann, Jür-
gen Diedrich und Gottfried Sembdner 
waren einfühlsame Begleiter der ein-
zelnen chorischen Darbietungen.  
Geradezu sensationell die 12-jährige 
Julia Folz aus Lebach, zweite Preis-
trägerin beim diesjährigen Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“, die 
zauberhaft leicht Werke von Haydn, 
Schumann und Ginastera auf dem  
Flügel in geradezu berückender Vir-
tuosität erklingen ließ. Einhellig 
stellte man fest, dass sich hinter der 
fast unbedarft wirkenden Beschei-
denheit des Auftretens eine frühreif 
entwickelte Künstlerpersönlichkeit 
verbirgt.

Mit herzlichem und lang anhaltendem 
Beifall bedankten sich die Zuhörer bei 
allen Mitwirkenden.

Bernd Rolinger

Die SaarGauChorgemeinschaft (Wei-
ler/Tünsdorf/Orscholz) hatte anläss-
lich des 1100-jährigen Bestehens von 
Orscholz zu einem Chor- und Solisten-
konzert ins Atrium eingeladen. Eine 
große Zuhörergemeinde erlebte ein 

geschickt zusammengestelltes, an  
stilistischer Abwechslung und inhalt-
lichen Kontrasten reiches Programm, 
das die Qualitäten aller Mitwirkenden 
ins helle Licht rückte: Erstaunliche 
Textverständlichkeit und ausgewoge-
ne Klanggebung trotz schwieriger 
akustischer Verhältnisse sowie dyna-
mische Differenzierungen bei äußerst 
lebendiger Gestaltung waren Marken-
zeichen der einzelnen Chöre.

Der Ford-Werkchor sang Lieder von der 
Jagd und zusammen mit dem MGV 

„Heiterkeit“ Ensdorf mehrere euro -
päische Volkslieder, die Chorgemein-
schaft Freudenburg präsentierte  
moderne Rhythmen und die Saar-
GauChorgemeinschaft ließ aufhorchen 
mit Hits von Udo Jürgens. Aufgrund 

gestalterisch prägnanter Einstudie-
rung durch die verantwortlichen 
Chorleiter – Chorgemeinschaft Freu-
denburg: Otmar Clemens, alle übrigen 
Chöre: Hermann-Josef Hiery – und  
eines konzentrierten wie aufmerk-
samen Singens ergaben sich Inter-
pretationen von beachtenswerter  
atmosphärischer Dichte und starker 
Expressivität. Vor allem die Hits von 
Udo Jürgens wurden mit bezaubernder 
Transparenz, klaren dynamischen  
Abstufungen und schönen klang-
lichen Nuancierungen gesungen.

Im Dezember 1997 trafen sich 10  
Musikfreunde aus Britten erstmals zu 
einer gemeinsamen Probe und grün-
deten den Chor. Schon kurz danach 

stießen neue Mitglieder aus der Um-
gebung dazu und es wurde ein Probe-
raum in der Grundschule in Britten 
gefunden. Nach einem halben Jahr 
hatte Chorios 14 feste Mitglieder und 
seinen ersten Auftritt.

Chorios … unser buntgemischter Chor 
besteht seit nunmehr 14 Jahren. 25 
aktive Sängerinnen und Sänger im Al-
ter von 25 bis 63 Jahren pflegen ein 
breit gefächertes Programm aus Pop-
songs, Jazz-, Filmmusik- und Musical-
melodien. Hin und wieder singen wir 
klassische Titel der alten Meister. 
Neue geistliche Musik ist ein weiterer 
Schwerpunkt unseres Repertoires.

Die Choriosen kommen aus den ver-
schiedensten Orten (z.B. Britten, 
Brotdorf, Merzig, Dillingen, Waller-
fangen…) der unteren Saar. Wir  
freuen uns über jede Sängerin und  
jeden Sänger, der ebensoviel Freude 
am Chorgesang hat wie wir und sich 
uns anschließen will. Wir treffen uns 
wöchentlich um 19.30 Uhr in der alten 
Grundschule Britten zur Probe. Gegen 
21.30 Uhr endet der offizielle Teil, an-
schließend werden in Siggi’s Kneipe, 

unserem Stammlokal, die Kehlen ge-
kühlt und Mägen gefüllt…

Einmal im Jahr üben wir intensiv ein 
ganzes Wochenende lang. Meist im 
Frühjahr fahren wir zum „langen Pro-
benwochenende“ mit zwei Übernach-
tungen. Im Herbst schließlich ver-
bringen wir, zusätzlich zu den 
wöchentlichen Proben, einen ganzen 
Tag zusammen, um unser Repertoire 
zu festigen. Neben dem Singen neh-
men wir uns auch Zeit füreinander … 
wir genießen beim gemeinsamen 
Wandern, Singen und Feiern ge selliges 
Beisammensein. Auch Familienmit-
glieder unserer Aktiven sind oft dabei.

Unser Chorleiter
Peter Paquet, Jahrgang 1959, Musik-
lehrer an der Gesamtschule Losheim, 

Chorleiter seit seinem 17. Lebensjahr, 
selbst leidenschaftlicher Chorsänger 
(z.B. Kammerchor der Universität  
des Saarlandes, Kammerchor Saarbrü-
cken, Jensen-Singers).

Unsere nächsten Auftritte
•  11.12.2011 Weihnachtskonzert mit 

dem MV Britten in der kath. Kirche 
in Britten

•  15.12.2011 Weihnachtskonzert im 
Pflegeheim in Beckingen

•  18.03.2012 Frühlingsfest in Nunkir-
chen

•  24.03.2012 Konzert in Gresaubach
•  10.11.2012 Konzert im Cloef- 

Atrium in Mettlach

Joachim Zapp

Große Spannweite – fesselndes Erlebnis
jubiläumskonzert in Orscholz

Neu im SCV:
Chor „Chorios“
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Das dachte sich der Männerchor 1890 
Steinbach und lud zu seinem schon  
traditionellen „Singen beim Wein“. Und 
viele Freunde der Musik und des Ge-
sangs kamen in die der Jahreszeit und 
dem Thema des Abends gemäß festlich 
geschmückte Mehrzweckhalle. Um den 
guten Wein nicht allein trinken zu 
müssen, hatten sich die Steinbacher 
Sänger musikalische Gäste eingeladen: 
den Polizeichor des Saarlandes unter 
Claus Bär und die „Singphoniker“ aus 
Ottweiler unter der Leitung von Helmut 
Scheller.
Mit vier Liedern, die das Thema des 
Abends vorgaben, eröffnete der gastge-
bende Chor unter Hans-Werner Müller 

das Programm, um im zweiten Teil mit 
einem Potpourri noch einmal Bacchus 
zu huldigen. Der Polizeichor und die 
„Singphoniker“ boten im weiteren  
Verlauf besten Chorgesang und zeigten 
ein breites Spektrum ihres Könnens. 
Die „Freunde und Helfer“ zeigten, dass 
sie nicht nur bei Recht und Ordnung, 
sondern auch im Bereich der Muse ihr 
Handwerk bestens verstehen. Bei den 
„Singphonikern“, die sich überwiegend 
aus Sängern anderer Chöre zusammen-
setzen, ist es Helmut Scheller ge- 
lungen, einen sehr homogenen Klang-
körper zu formen. Glanzpunkte im 
Programm setzten die solistischen  
Beiträge von Kerstin Louis (Sopran), 

und wer nicht liebt  
wein, weib, Gesang ...

Reiner Quinten (Tenor), Hans Neu  
(Bariton) und Michael Raber (Bass) mit 
Liedern und Beiträgen aus Oper und 
Operette.
Fazit des Abends: Gute Musik mit  
gutem Gesang, ein guter Wein und ein 
vollbesetztes Haus mit dankbarem  
Publikum. Der Männerchor 1890 Stein-
bach erfüllte wieder seinen grundsätz-
lichen kulturellen Auftrag.

Hans Diesel

Bereits Anfang des Jahres schlug 
Kreischorleiter Raimund Schweitzer 
dem Kreisvorstand vor, eine Werbe-
veranstaltung für den Chorgesang im 
Kreis durchzuführen. 

Das Motto für das 1. Volksliedersingen 
für Jedermann/-frau im Kreis war 
schnell gefunden: „Lust zum Singen“. 
Mit der Organisa tion wurde Georg 
Riehm beauftragt. Mit ansprechenden 
Plakaten und Flyern wurde im Vorfeld 
für die Veranstaltung geworben. 

Am 4. September war es dann soweit. 
In der St. Barbara-Halle im Püttlinger 
Stadtteil Ritterstraße eröffnete die  
1. Beigeordnete der Stadt, Kerstin 
Bremm, im Beisein des gesamten Kreis-
vorstandes die Veranstaltung. Raimund 

Schweitzer, der zuvor Volksliedertexte 
an die 60 anwesenden in teressierten 
Frauen und Männer ver teilte, brachte 
mit viel Schwung und Witz die An-
wesenden zum gemein samen Singen.

Um die Bewirtung im großen und klei-
nen Saal kümmerten sich die Sänger 

des MGV Ritterstraße. Nach zwei Stun-
den gemeinsamen Singens war die ein-
hellige Meinung der Besucher, dass  
diese Veranstaltung unbedingt wieder-
holt werden müsse.

Georg Riehm

kreis-Chorverband Saarbrücken wirbt für den Chorgesang

1. Vorsitzender: Peter Kolb, Tel. 06897-72059
E-Mail: p.kolb2@gmx.de
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Chor uNISONO – neue Sparte im Sängerchor Bischmisheim
Der Sängerchor Bischmisheim ist um 
eine Chorsparte reicher. Neben dem 
Männerchor und dem Frauenchor  
Canzonetta ’90 gibt es seit einiger Zeit 
auch einen gemischten geistlichen  
Chor mit dem Namen „UNISONO“.
Jeden Montag von 18-20 Uhr proben  
ca. 20 Sängerinnen und Sänger in der 
Festhalle Bischmisheim vorwiegend 
geistliche Literatur aller Epochen sowie 
neue geistliche Lieder. Unter der Lei-
tung von Karin Zimmerling wurden in 
der Vergangenheit vorwiegend Gottes-

dienste musikalisch mitgestaltet. Das 
soll auch in Zukunft der Schwerpunkt 
bleiben, z.B. bei Gemeinden, die keinen 
eigenen Kirchenchor haben. Aber auch 
weltliches Liedgut gehört zum Reper-
toire. Im nächsten Frühjahr wird der 
Chor gemeinsam mit den beiden ande-
ren Sparten ein Konzert gestalten. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind je-
derzeit herzlich willkommen!
Kontakt: 
Nadine Lang, Tel. 0681/9357055, oder 
Rolf Hippchen, Tel. 0681/893832.
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Neu im SCV: Chorklasse und Eltern-Lehrer- 
Schüler-Chor der Gesamtschule Riegelsberg

Zu Beginn des Schuljahres 2010/2011 
gründete die Gesamtschule Riegels-
berg die erste Chorklasse im Saar-
land. Unter Leitung ihres Musikleh-
rers und Dirigenten Bruno Rabung 
machten die 30 Sängerinnen und Sän-
ger im Alter von 10 und 11 Jahren 
schon nach kurzer Zeit beim „Fest der 
leisen Töne“, dem alljährlich stattfin-
denden Konzert der Gesamtschule 
Riegelsberg, vor einem großen Publi-

kum auf sich aufmerksam. Ein weite-
rer Höhepunkt für die jungen Sänge-
rinnen und Sänger war der Auftritt im  
Rahmen des 9. Saarländischen Chor-
festivals 2011 in St. Ingbert. Eine  
gelungene Leistung brachte der Chor 
in seinem ersten Konzert am 21. Juni 
2011 u.a. mit drei Chorwerken aus  
dem Film „Die Kinder des Monsieur 
Mathieu“ im vollbesetzten Foyer des 
Riegelsberger Rathauses.

Seit Februar 2011 ist der Chor Mitglied 
im SCV. Hauptziele für das kommende 
Jahr sind neben der Erarbeitung eines 
neuen Konzertprogramms die Teil-
nahme am Kinder- und Jugendchor-
wettbewerb des Club SR-Freunde und 
die Teil nahme am SCV-Jubiläumsfest 
2012.

Eltern-Lehrer-Schüler-Chor
Nach den Herbstferien des Schuljahres 
2007/2008 traf sich im Musiksaal der 
Gesamtschule Riegelsberg auf Initia-
tive des Musiklehrers Bruno Rabung 
eine Gruppe aus ca. 20 Schülern,  
Eltern und Lehrern der Gesamtschule 
Riegelsberg zur Gründung eines  
schuleigenen Chores, der schulische 
Veranstaltungen umrahmt. Schnell 
war klar, dass man darüber hinaus 

auch ein eigenes Konzert auf die  
Bühne bringen wollte. So gestaltete 
der Chor nach nicht einmal einem 
Jahr sein erstes eigenes Konzert in der 
Pfarrkirche St. Josef in Riegelsberg. 
Nach Elternzeit des Chorleiters, wäh-
rend der der Chor aber wacker weiter-
probte und auftrat, gab man am  
21. Juni 2011 ein vielbeachtetes  
Konzert im vollbesetzten Foyer des 
Riegelsberger Rathauses zusammen 
mit der Chorklasse der Gesamtschule 
Riegelsberg. Nach dem Wunsch der  
ca. 20 Sängerinnen und Sänger wird 
der Chor zukünftig als Jazzchor ar-
beiten.

Seit Oktober 2011 ist der Chor Mitglied 
im SCV. Auch ehemalige Schülerinnen 
und Schüler, ebenso Sängerinnen und 
Sänger, die nicht zur Schule gehören, 
singen in dem Ensemble mit. Die  
Proben finden dienstags von 19.30 bis 
21.00 Uhr im Musiksaal der Gesamt-
schule statt. Neuzugänge sind herz-
lich willkommen. 
Infos unter Tel.: 0681-852812.

Bruno Rabung
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CHORWURM – 18 singende Mitglieder, 
11 Musiker, 1 Conferencier und 10 
Techniker für Ton und Licht – hat sehr 
viel Freude an dem, was er tut. Der 
Chor rekrutiert sich aus 6 Sopranen, 4 
Altstimmen, 4 Tenören und 4 Bässen. 
Die Band besteht aus 2 Keyboards,  
2 Gitarren, 2 Trompeten, Saxophon, 
Posaune, Bass, Drum und Percussion. 
Die benötigten Chorsätze und Bandar-
rangements werden von Gründer  
Lothar Klockner transkribiert und  
geschrieben.

Um Musical-Ausschnitte zu insze-
nieren werden verschiedene Choreo-
graphen für Tanz und Schneider für 
die entsprechenden Kostüme enga-
giert, damit alles zumindest sehr gut 
semiprofessionell von der Bühne 
kommt. Das Repertoire an Musical-
Ausschnitten erstreckt sich von der 
„Rocky Horror Picture Show“ über das 
konzertante „Die drei Musketiere“, 
„König der Löwen“, „We will rock you“, 
Tanz der Vampire u.v.a. Aus insgesamt 
18 Musicals können Ausschnitte ge-
wählt werden.

Rock und Pop ist zu hören mit  
einer Rhythmussektion, die mit ge-
fühlvollen Soulgrooves, Balladen, 
swingendem Jazz bis hin zur groben 
Rockkelle die entsprechenden musi-
kalischen Nuancen hervorhebt. Hier 
entfalten Solisten – jedes der 18  
singenden Mitglieder ist hierzu in  
der Lage – und Backing Chor ihre  
Wirkung in detailgetreuen, maß-
geschneiderten Arrangements von  
bekannten Klas sikern und aktuel- 
len Chartkrachern. Auch wenn 18 
Handsendermikrofone für Rock und 
Pop oder 18 Headsets für Musical- 
Inszenierungen verwendet und vom 
choreigenen Toningenieur gemischt 
werden, so ist doch alles 100% live 
und „handgemacht“. Durch diese 
Übertragungstechnik ist Chorwurm 
auch in der Lage in größeren Hallen 
aufzutreten. Dazu kommen hin-
reißende Kostüme, ein von unserem 
Tondesigner gezauberter orchestraler 
Sound und eine von un seren Licht-
technikern geschaffene märchen-
hafte, stimmungsvolle Atmosphäre – 
das ist Chorwurm live!

Chorwurm veranstaltet jedes Jahr  
in einer anderen Kirche im Saarland 
ein Benefizkonzert. Neues geistliches 
Liedgut mit Bandbegleitung sind hier 
ebenso zu hören wie A-cappella- 
Klassiker, z.B. „Ave Maria“ von Bruck-
ner, oder zeitgenössische Songs, die 
sich thematisch in diesen Rahmen 
einfügen. Hier findet Chorwurm zu 
seinen Wurzeln zurück. 1971 wurde 

das Ensemble aus Mitgliedern der 
kath. Jugend Bildstock gegründet. 
Nach einigen Jahren nannte sich  
dieses zarte musikalische Pflänzchen 
Chorwurm. Heute füllt Chor-
wurm u.a. die Saarbrücker 
Congresshalle – und das 
nicht nur mit seinem be-
sinnlich stimmungsvollen 
weihnachtlichen Konzert.

Mehr Infos unter: 
www.chorwurm.de

Termine:
22.12.2011, 20.00 Uhr, 
Congresshalle Saarbrücken 
„Ein weihnachtliches 
Konzert“

03.03.2012, 20.00 Uhr, 
04.03.2012, 19.00 Uhr,
Congresshalle Saarbrücken 
„40 Jahre Chorwurm, 
Jubiläumskonzert mit neuer 
Show“

21.04.2012, 20.00 Uhr, 
Eisenbahnhalle Losheim

02.06.2012, 20.00 Uhr, 
Bliestalhalle Oberthal

Lothar Klockner

CHORwuRm  
The best of rock, pop und musicals
Saarländisches Top-Ensemble feiert 2011/2012 40-jähriges Bestehen

Wir planen, gestalten und organisieren 

ganz individuell Ihre Reise.

Viele schöne Ziele in ganz Europa.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns Ihr 

Vertrauen schenken.

Testen Sie uns!
Fordern Sie, am besten

noch heute, unseren 

kostenlosen Katalog an.

CHORREISEN 
NACH IHREN SPEZIELLEN WÜNSCHEN!

Chor-Concept-Tours GmbH • Lerchenstraße 13 • 66793 Schwarzenholz
Tel.: (0 68 38) 98 30 40 • Fax: ( 0 68 38) 98 30 42 
E-Mail: ccotours@aol.com • www.cco-tours.de
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1. Vorsitzender: Joachim Roden, Tel. 06831-87760 
E-Mail: rjrod@kabelmail.de
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KREIS-CHORVERBAND

Saarlouis

weiler, und Günter Heßlinger, Reh-
lingen, beweist, dass auch kleinere 
Vereine mit Mut und Fantasie Her-
vorragendes zu leisten in der Lage 
sind. Gerade dies wurde beim Vortrag 
des Schlusschores „Halleluja“ von 
Händel unter Beweis gestellt.

Die Gesamtleitung des Konzertes, das 
sicherlich zu den künstlerischen  
Höhepunkten in der Gemeinde zu 
rechnen ist, hatte Günter Heßlinger. 
Durch das Programm führte Herbert 
Möser, der es verstand, mit seiner 
geistreichen Präsentation die Zuhörer 
auf den besonderen Charakter der  
einzelnen Werke einzustimmen.

Werner Brossette

Anlässlich seines 110-jährigen Beste-
hens gab der Männerchor Rehlingen 
gemeinsam mit dem MGV Düppen-
weiler als Projektchor am 16. Oktober 
ein Jubiläumskonzert in der Rehlinger 
Pfarrkirche. Das Programm offerierte 
mit Werken u.a. von Elgar, Carl, Groll 

und Beethoven eine stilistische Viel-
falt, deren Interpretation hohe Anfor-
derungen an die Flexibilität künstle-
rischen Ausdrucksvermögens stellte.

Großes Lob gebührt dem Chor, dessen 
profilierte Singweise klare Linien 
schuf. Wohlgeformte Dynamik und 
stimmliche Qualität waren beein-
druckend. Das Zusammenwirken aller 
Beteiligten überzeugte durch gegen-
seitige Rücksichtnahme und Unter-
stützung im musikalischen Wechsel-
spiel, durch feinfühlige und aus- 

gewogene Klanggestaltung. Sehr be - 
eindruckend war auch die Leistung 

der Sopranistin, Frau Schönberger. 
Mit stimmlicher Substanz und her-
vorragender Technik gelang es ihr, 
künstlerische Ausdrucksenergie in 
sich zu konzentrieren und damit, 
ohne jedes falsche Pathos, den Tönen 
jene tiefgründige Beseeltheit zu  
verleihen, die erst das eigentliche  
Wesen dieser Musik ausmacht. Das 
Pfarrorchester aus Rohrbach befand 
sich in sehr guter Spiellaune. Ihm 
fehlte es nicht an Virtuosität, Homo-
genität und Glanz. Die gute Arbeit  
der Chorleiter Erhard Seger, Düppen-

kirchenkonzert der Extraklasse  
mit dem mGV Germania Rehlingen

Der Vorstand des Kreis-Chorver-
bandes Saarlouis möchte seinen  
Mitgliedsvereinen schon jetzt zwei 
wichtige Termine für das nächste 
Jahr mitteilen.

Am 10. März 2012 findet in Dillin-
gen der Kreis-Chorverbandstag statt.

Am 03. Juni 2012 veranstaltet 
der Kreis-Chorverband in Hülzweiler 
ein Kreiskonzert. Dabei werden  
der LandesJugendChor Saar, der  
junge Chor Wallerfangen, der Frau-
enchor CANTILENA und der Jazzchor 
Jung & Sing ein sicherlich inte-
ressantes Programm darbieten.

Wir bitten unsere Mitgliedsvereine, 
sich diese Termine vorzumerken und 
dem Kreisverband mit ihrem Besuch 
die entsprechende Unterstützung 
zuzusichern.

Günter Maurer  
(Geschäftsführer)

Diese Spannung – gepaart mit höchs-
ter Sensibilität – konnte durch das 
meisterliche Dirigat des künstle-
rischen Leiters Prof. Leo Kraemer 
während der gesamten Aufführung 
gehalten werden. „Die Musik unge-
hindert zum Sprechen zu bringen“, 
gelang nicht nur in den gewaltigen 
Bildern des 2., 3. und 6. Satzes,  
sondern vor allem in den vergeistigt 
entrückten Fernpassagen, die der 
Chor mit fühlbarer Leichtigkeit ge-
konnt umsetzte.

Ein Konzerterlebnis mit besonderer 
Nachhaltigkeit begeisterte die Zu-
hörer in der vollbesetzten Hülzweiler 
Laurentiuskirche am Volkstrauertag, 
13. November 2011. Innehalten und 

Nachdenken wurde bereits im An-
fangssatz dem Publikum abverlangt, 
das mit dunklem Timbre der Streicher 

auf den von Johannes Brahms ge-
wollten Herzschlag-Rhythmus seines 
„Deutschen Requiems“ eingestellt 
wurde. Mystisch, wie aus einer an-
deren Welt, gelang der erste Einsatz 

des Chores und verdeutlichte den 
Grundgedanken des Werkes: „Selig 
sind, die da Leid tragen.“

Gesungene Tröstlichkeit
philharmonischer Chor an der Saar konzertierte mit „Ein deutsches Requiem“
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Mit dem Sinfonieorchester des Land-
kreises Kaiserslautern spielte ein 
mehrfach preisgekröntes junges Or-
chester, das unter der Ägide von  
Alexander Mayer steht. Überragendes 
leisteten jedoch die über 100 Sänge-
rinnen und Sänger des Philharmo-
nischen Chores zusammen mit dem 
Chor der Saarländischen Bachgesell-
schaft und dem palatia Classic Vocal 
Ensemble. Äußerste Konzentration 
wurde abverlangt, um alle dynami-
schen Vorgaben fließend auszuschöp-
fen, sie ohne Schwere umzusetzen, 
um damit die Tröstlichkeit der Musik 
erfahrbar zu machen und dem Leid-
tragenden neue Zuversicht und Hoff-
nung zu geben.
Dies ist zweifellos gelungen, auch 
dank der hervorragenden Solisten der 
Staatsoper München, Tobias Neumann 
(Bariton) und der schon oft in 
Hülzweiler konzertierenden Sopranis-
tin Susanne Bernhard. Das Sopran-
Solo „Ihr habt nun Traurigkeit“ hätte 
mit ihrer warmen Stimme tröstlicher 
nicht erklingen können. Wie aus an-

deren Sphären herabschwebend, rühr-
te sie manch einen zu Tränen und 
sorgte für Gänsehaut.
Die Zuhörer dankten am Schluss  
den 180 Aktiven mit minutenlangen 
stehenden Ovationen. Beschenkt mit 
Tröstlichkeit und neuer Zuversicht, 
wird dieses Brahms-Requiem in den 

Hörenden sicherlich noch einige Zeit 
nachklingen.

Margret Knierim

1. Vorsitzender: Werner Zeitz, Tel. 06803-1710
E-Mail: zeitz1@gmx.de
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2012 wird der KCV St. Ingbert auf sein 150-jähriges Bestehen zurück - 
blicken können. Aus diesem Anlass wird er zusammen mit seinen an-
geschlossenen Chören, befreundeten Kreisverbänden und interessierten 
Chören im Juni 2012 bei folgenden Veranstaltungen zusammen feiern:

•  17.06.2012: 
  Tag des Liedes in der Innenstadt St. Ingberts mit allen Kreischören 

und weiteren saarländischen Chören

•  03.06. bis 30.06.2012: 
  Große Ausstellung und Präsentation der Kreisvereine im Kuppel -

saal des Rathauses St. Ingbert. Eröffnung der Ausstellung am 03.06. mit 
Gesang.

Anmeldungen zur Teilnahme am Tag des Liedes und weitere Infos zu  
den Jubiläumsfeierlichkeiten beim Kreisvorsitzenden Werner Zeitz unter 
Tel. 06803-1710.

150 jahre  
kreis-Chorverband St. Ingbert

Der Chor der Brauerei Becker e.V. hat 
seinen Internet-Auftritt komplett neu 
gestaltet. Unter der neuen Adresse 
www.beckerchor.de findet man viele 
Informationen über den Chor, die  
Aktivitäten, Aktuelles und Termine 
sowie viele Bilder zu Auftritten und 
Vereinsgeschehen.

Die CDs des Chors – und neu auch  
die komplette CD-Sammlung von 7 CDs 
mit 121 Titeln aus 2 Jahrzehnten – 
können Interessenten jetzt auch ein-
fach und problemlos per Klick unter 
der Rubrik „Shop“ bestellen. Auch die 
bisher an die Mitglieder und Freunde 
in schriftlicher Form verteilte „Kurz-

Info“ lässt sich nun direkt von der 
Seite als pdf-Datei herunterladen.

Klicken Sie einfach mal rein und  
stöbern Sie auf der neuen website des 
Becker-Chors!

Bernd Jarolimek

www.beckerchor.de 
Becker-Chor mit neuer Homepage
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Chorleiterversammlung 2011
60-jährigen Bestehen des KCV ein und 
stellte die Veranstaltungen vor, mit 
dem der Verband dieses Jubiläum  
feiern will. Eine rege Debatte, mit  
vielen Anregungen und konkreten 
Vorschlägen zur Gestaltung des Fest-
jahres, lieferte brauchbare Ergebnisse. 
Diese sollen nun mit den Chören des 
Kreises umgesetzt werden. 

Es ist schon eine lange und gute  
Tradition, dass bei den Veranstal-
tungen des KCV die Chöre fest mit ein-
gebunden sind. So achtet der Vorstand 
stets darauf, dass möglichst alle, bzw. 
viele Chöre des Kreises in den Genuss 
kommen, an einer der Veranstal-

Die Chorleiterversammlung des Kreis-
Chorverbands St. Wendel stimmte die 
Aktivitäten für das Jubiläumsjahr 
2012 ab. Dazu hatte Kreischorleiter 
Thomas Martin ins Landhaus Mörsdorf 
in Neunkirchen/Nahe eingeladen. 

In kleiner Runde ging er in seinen  
Referaten auf die Schwerpunkte zum 

tungen des Kreises teilnehmen zu 
können. So soll es auch 2012 sein. 

Die Chöre des KCV St. Wendel wurden 
bereits über die Termine informiert. 
Sie haben bis Anfang Dezember die 
Möglichkeit, sich für die Teilnahme 
bei einem der Konzerte zu bewerben. 
Die Auswahl wird auf Vorstandsebene 
erfolgen. Zum Abschluss der Versamm-
lung bedankte sich Thomas Martin für 
die konstruktiven Beiträge und den  
harmonischen Verlauf.

Willi Klesen

Ein Erfolgsmodell in der Jugendarbeit 
des Kreis-Chorverbands St. Wendel 
ging in die nächste Runde. Bereits 
zum 7. Mal wurde der „Tag der jungen 
Stimmen“, die Chorwerkstatt für  
Kinder und Jugendliche durchge-
führt. Dabei lautete das Motto: Einen 
ganzen Tag lang singen... singen... 
singen. Hier spielte es keine Rolle, ob 
die jungen Sängerinnen und Sänger 
einem Chor angehörten oder nur aus 
Spaß an der Freude an der Veran-
staltung teilnahmen, um zu sehen, ob 
ihnen das Singen in der Gruppe ge-
fällt. Der KCV St. Wendel wies in  
seiner Einladung an die Kids aus-
drücklich darauf hin, dass Religion 
und Migrationshintergründe keine 
Rolle spielen, denn alle, die teil-
nehmen wollten, waren herzlich will-
kommen. Ort der Veranstaltung am  
1. Oktober war die Erweiterte Real-
schule Schaumberg in Theley.

Viel abverlangt wurde von den jungen 
Teilnehmern, denn Engagement, Dis-
ziplin und Ausdauer wurden schon  
erwartet. Andererseits wurden viel 
Spaß beim Singen, mit netten Men-
schen, tolle Lieder und engagierte 
Chorleiterinnen und Chorleiter sowie 
Stimmbildnerinnen geboten. In klei-
nen Gruppen konnten neue Literatur 
kennengelernt und vermittelt wie 
auch die Stimmen professionell ge-
schult werden.

Mit einem gemeinsamen Warm up  
begann der Workshop am Morgen,  
bevor es dann in die Gruppenarbeit 
ging. In der Mittagpause gab es ein 

gemein sames Mittagessen und am 
Nachmittag wurde dann bei einer  
Kaffeepause nochmals Energie aufge-
tankt, denn danach ging es in die 
spannende Endphase. Nun hieß es bei 
der Generalprobe das Erlernte noch-
mals in Erinnerung zu rufen, um beim 
großen Abschlusskonzert zu reprä-
sentieren, was den ganzen Tag über 
einstudiert wurde. Zu diesem krönen-
den Höhepunkt des Tages waren die 
Eltern, Großeltern, Freunde und Be-
kannten der jungen Sängerinnen und 
Sänger eingeladen. Die Betreuung der 
Kinder und Jugendlichen war ebenso 
kostenfrei wie das Essen, die Geträn-
ke, Notenmaterial und die Honorare 
der Dozenten. Die Eltern waren ledig-
lich für die An- und Heimfahrt der 
Kinder verantwortlich.

Die Dozenten der Chorwerkstatt 
2011:
Thomas Martin hatte die musika-
lische Leitung übernommen. Der  
Dekanatskantor und Kreischorleiter 
im KCV St. Wendel leitet die Kirchen-
chöre in Theley und Sotzweiler. Darü-
ber hinaus arbeitet er sehr erfolgreich 
mit den Kinder- und Jugendchören in 
Theley.

Harald Bleimehl ist Musiklehrer am 
Albertus-Magnus-Gymnasium St. Ing-
bert und kommt aus St. Wendel.

Adelheid Recktenwald leitet den 
Kinderchor Urexweiler und hat mit 
diesem 2006 den 1. Preis beim  
Kinderchorwettbewerb des Club SR-
Freunde gewonnen.

Stefanie Wachter hat für Lehramt 
studiert mit den Schwerpunkten Ge-
sang und Klavier. Sie leitet den  
Kinder- und Jugendchor „Haste Töne“ 
Niederkirchen.

Angela Lösch hat Gesang und Klavier 
studiert. Als ausgebildete Ter lusol-
login lehrt sie erfolgreich die chori-
sche und solistische Stimmbildung.

Claudia Nirschl ist Kinder- und Ju-
gendreferentin im KCV Homburg.  
Darüber hinaus leitet sie zwei Er-
wachsenenchöre und den Kinder-  
und Jugendchor der Evangelischen 
Kirchengemeinde St. Wendel.

Fazit: Zum diesjährigen Workshop 
trafen sich fast 90 Kinder und Jugend-
liche zwischen sechs und 17 Jahren, 
die einen ganzen Tag miteinander 
sangen. Und dies friedlich, ruhig und 
immer fröhlich. Ein wunderbares  
Erlebnis auch für die Dozenten und 
Helfer der Chorwerkstatt. Da blieb  
es nicht aus, dass die Stimmung  
beim Schlusskonzert riesig war, so 
dass auch der Funke der Begeisterung 
auf die Zuhörer, Eltern, Großeltern, 
Freunde und sonstigen Gäste über-
sprang. Der KCV St. Wendel bedankte 
sich bei allen Teilnehmern und ein 
Termin für den Workshop im Jubi-
läumsjahr 2012 ist bereits auf den  
6. Oktober festgelegt.

Willi Klesen

Tag der jungen Stimmen – Erfolgsstory fortgesetzt
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den Chor „Vocalis“ nicht nur bei Hoch-
zeiten, Jugendmessen oder einem 

selbst ins Leben gerufenen Benefiz-
konzert, sondern wir bereiten auch 
Pfarrcafés vor oder beteiligen uns am 
Weihnachtsmarkt in Scheuern.

So wollen wir auch in Zukunft mit  
unserer Musik Licht und Farbe in die 
Herzen der Menschen bringen, mit 
Leidenschaft unsere Hymne an das 
Leben singen und freuen uns, wenn 
wir all dies mit vielen Musikbegeister-
ten immer wieder teilen dürfen.

Wer mehr über uns erfahren möchte, 
findet alles Wissenswerte auf unserer 
Homepage: www.vocalis-scheuern.de

Susanne Biesel

Licht für die Seele, ein Farbenmeer für 
graue Tage, Leidenschaft in Noten, eine 
Hymne an das Leben – all dies und noch 
viel mehr bedeutet Musik für uns, den 
Jungen Chor „Vocalis“.

Im Oktober 2009 trafen sich einige 
ehemalige Mitglieder des Chores „Con 
Spirito“ sowie der Katholischen Ju-
gend, um gemeinsam eine Jugend-
mette vorzubereiten. Diese eher  
spontane Aktion, die allen Beteiligten 
sehr viel Freude bereitet hatte, ließ 
die Idee entstehen, wieder einen Chor 
ins Leben zu rufen.

Aus dieser Idee heraus, die zu Beginn 
von ungefähr zehn Mitgliedern mit 
Leben erfüllt wurde, ist nun im Laufe 
der Zeit ein Chor von 33 Mitgliedern 
entstanden, der sich unter Leitung 
von Marion Jenal mit großer Begeis-
terung und Motivation dem Chor-
gesang widmet. Zu Beginn fast aus-
schließlich Mitglieder aus dem 
Bohnental, haben sich mittlerweile 
viele auch aus umliegenden Orten  

wie Marpingen, Sotzweiler, Wadern, 
Lebach oder Theley bei uns eingefun-

den. Unser gemeinschaftlicher Probe-
ort ist der Pfarrsaal in Scheuern, wo 
wir uns jeden Sonntag um 19.30 Uhr 
treffen.

Dass Musik keine Grenzen kennt, be-
weist auch unsere Altersspanne – von 
10 bis 50 Jahren ist alles vertreten, 
und gerade dieser Umstand bereichert 
unsere Gemeinschaft stets auf beson-
dere Weise. Unser Liedgut umfasst 
Spirituals, Gospels, Neues Geistliches 
Lied ebenso wie Modernes, wobei wir 
gerne Neues versuchen und offen für 
bisher Unbekanntes sind.

Da uns die Musik im Laufe der ver-
gangenen zwei Jahre sehr mit- 
einander verbunden hat, findet man 

Neu im SCV:
junger Chor „Vocalis“ Scheuern

Das Schaumbergsingen geht auf eine 
Initiative von Toni Schäfer, dem ehe-
maligen Bürgermeister der Gemeinde 
Tholey, zurück. Schon 1971 trafen 
sich auf seine Anregung hin die da-
maligen Männerchöre der Schaum-
berggemeinde zu einem Freund-
schaftssingen. Die Idee wurde von  
den Bürgermeistern Dieter Frisch und 
Herrmann-Josef Schmidt weiterge-
führt. 

Bei der nunmehr 41. Auflage des 
Schaumbergsingens gaben sich sieben 
Chöre ein Stelldichein. Den beson-

deren Rahmen bildete dabei die Pfarr-
kirche St. Katharina in Scheuern.  
Neben dem neu formierten Chor  
Vocalis (gemischter Chor), der schon 
zum zweiten Mal teilnahm, beteiligte 
sich diesmal auch der Kammerchor 
Schaumberg zum ersten Mal und  
stellte gleich eine Bereicherung dar. 
Das Liedgut aller Chöre war der kirch-
lichen Örtlichkeit gemäß ausgesucht.

Für die zahlreich erschienenen Zu-
hörer bot dies eine Möglichkeit, vom 
Alltagsstress abzuschalten und sich 
ganz den gelungenen Liedvorträgen 

zu widmen. Deren krönenden Ab-
schluss bildete das Schlusslied 
„Abendfrieden“ von Franz Schubert, 
das von allen Chören gemeinsam  
vorgetragen wurde. Anstelle eines 
Eintrittsgeldes wurden die Besucher 
um freiwillige Spenden gebeten,  
welche an Pastor Ulrich Graf von  
Plettenberg für die Renovierung der 
Orgel weitergegeben wurden.

Erwin Biwer

Sieben Chöre beim Schaumbergsingen in Scheuern
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03.12.2011, 17.00 Uhr
Bous, Kloster Heiligenborn
Musikalische Weihnachtsgeschich-
ten
Vorweihnachtliches Chorkonzert 
der Ensembles KlangArt und  
Li(e)dschatten auf Einladung des 
Vereins Kinderhospiz Heiligenborn
Eintritt frei, Spende erbeten.
Info:
www.klangart-frauenchor.de
www.liedschatten-taktvoll.de
www.heiligenborn.com

03.12.2011, 19.30 Uhr
Saarbrücken, Christuskirche
J.S. Bach: Magnificat BWV 243, 
Kantate BWV 10 und Orchestersuite 
D-Dur BWV 1068
Jasmin Hörner (Sopran), Christian 
Rohrbach (Altus), Christian 
Rath geber (Tenor), Timon Führ 
(Bass), Collegium Cantorum Merzig, 
Neumeyer Kammerchor und 
Consort, Leitung Felix Koch

04.12.2011, 17.00 Uhr
Merzig-Schwemlingen, Kirche St. 
Laurentius
J.S. Bach: Magnificat BWV 243, 
Kantate BWV 10 und Orchestersuite 
D-Dur BWV 1068
Jasmin Hörner (Sopran), Christian 
Rohrbach (Altus), Christian 
Rath geber (Tenor), Timon Führ 
(Bass), Collegium Cantorum Merzig, 
Neumeyer Kammerchor und 
Consort, Leitung Felix Koch

04.12.2011, 19.00 Uhr
Losheim, Eisenbahnhalle
„Ein weihnachtliches Konzert“  
mit CHORWURM
Info: www.chorwurm.de

10.12.2011, 19.00 Uhr
Püttlingen, Kirche St. Bonifatius
„Still, still…“  
Weihnachtsstimmung
Weihnachtliches Konzert  
mit 92 Hertz
Der Jazzchor 92 Hertz singt 
bekannte und weniger bekannte 
Weihnachtslieder aus der im 
letzten Jahr entstandenen CD 
„Still, still…“. Das Duo Ingrid Paul 
(Flöte) und Andreas Puhl (Piano) 
interpretiert Werke aus dem 
Frühbarock Englands, gepaart  
mit mittelalterlicher Instrumental-
musik. Lassen Sie sich verzaubern 
von dem Zusammenspiel von 
Chorklang und Instrumentalmusik.
Gesamtleitung: Carina Peitz
Eintritt frei

11.12.2011, 17.00 Uhr
Hülzweiler, Pfarrkirche St. 
Laurentius
... alles Gute zu Weihnachten! 
Konzert mit Jung & Sing, CHORina, 
JuSiKids
Entfliehen Sie dem Alltag in 
vorweihnachtliche Stimmung mit 
Chormusik aus Pop, Jazz, Gospel 
und mehr.
Eintritt frei, Spende zur Unter-
stützung der Chorarbeit erbeten.
Info: www.jungsing.de

17.12.2011, 17.00 Uhr
Uchtelfangen, Ev. Kirche
Weihnachtskonzert „Halleluja ...“ 
mit dem Kinder- und Jugendchor 
Illingen „ill coretto“ und Schülern 
der Klavierklasse Ivette Kiefer
Infos unter 06827-3050455

18.12.2011, 16.00 Uhr
Abteikirche Tholey
Traditionelles Konzert der Schaum-
berger Kantorei zum 4. Advent 
unter der Leitung von Bernhard Alt. 
Mit Musikern der Deutschen 
Radiophilharmonie Saarbrücken 
und Thomas Martin an der Orgel. 
Eintritt 10 € / 8,50 €
Info: 
www.schaumberger-kantorei.de

18.12.2011, 16.00 Uhr
Saarbrücken, Ludwigskirche
Bachs Weihnachtsoratorium  
für Kinder
Mitwirkende: Oratorienchor 
Saarbrücken, Kinderchor Cantabile, 
Musiker des Saarländischen 
Staatsorchesters Saarbrücken,  
Bert Linnemann (Erzähler); 
Leitung: KMD Annemarie Ruttloff
Karten an der Tageskasse ab 15 Uhr

18.12.2011, 17.00 Uhr
Illingen, Pfarrkirche St. Stephan
Weihnachtskonzert des Madrigal-
chors Illingen unter dem Motto 
„Deutsche Weihnacht mit der 
Aufführung des Oratoriums  
„Die Geburt Christi“ von Heinrich 
von Herzogenberg
Solisten: Eva Scheider (Sopran), 
Manuela Simmler (Alt), Manuel 
Horras (Tenor), Vinzenz Haab (Bass) 
und Veit Stolzenberger (Oboe), des 
Weiteren Mitglieder der Deutschen 
Radiophilharmonie und Hans Peter 
Doll und Peter Littner an der Orgel
VVK: Buchhandlung Kerpen in 
Illingen und Gemeindebüro St. 
Stephan Illingen. Eintritt 15 € 
bzw. 10 € ermäßigt, für Kinder und 
Jugendliche bis 14 Jahre freier 
Eintritt. Info: 
www.madrigalchorillingen.de

18.12.2011, 17.00 Uhr
Spiesen-Elversberg, ev. Kirche 
Elversberg
Adventskonzert  
der Chorgemeinschaft
Leitung: Ralph Buchstäber
Solistin: Margarete Scholz

18.12.2011, 18.00 Uhr
Saarbrücken, Ludwigskirche
Weihnachtsoratorium von J. S. 
Bach
Kantaten I, IV-VI
Ausführende: Konstanze Ruttloff 
(Sopran), Judith Braun (Alt), 
Sebastian Hübner (Tenor), Sebas-
tian Geyer (Bass), Oratorienchor 
Saarbrücken, Kinderchor Cantabile, 
Musiker des Saarländischen 
Staatsorchesters Saarbrücken, 
Leitung: KMD Annemarie Ruttloff
VVK: in Saarbrücken beim Musik-
haus Knopp, Futterstr. 4; tele-
fonisch: 0681-399842; bei 
www.proticket.de und allen 
Proticketvorverkaufsstellen wie SZ, 
Wochenspiegel, SR am Markt.

22.12.2011, 20.00 Uhr
Saarbrücken, Congresshalle
„Ein weihnachtliches Konzert“ mit 
CHORWURM
Info: www.chorwurm.de

26.12.2011, 17.00 Uhr
Winterbach, Pfarrkirche
Festliches Weihnachtskonzert mit 
Werken von Bach, Dvořák, Sköld, 
Halmos, MacIntyre, Cherubini, 
Hairston, Gruber, Händel und dem 
Hauptwerk „Böhmische Hirtenmes-
se“ von Jakub Jan Ryba für Soli, 
Gemischten Chor und Orchester
Mitwirkende: Kammerchor Belle 
Canto, Männerchor Winterbach, 
Kreissinfonieorchester Saarlouis 
u.a., Gesamtleitung: Hubert 
Hoffmann
Eintritt: 10 €; 
Kartenreservierung: 06851-5700

03.03.2012, 20.00 Uhr
04.03.2012, 19.00 Uhrr
Saarbrücken, Congresshalle
40 Jahre CHORWURM. Jubiläums-
konzert mit neuer Show
Info: www.chorwurm.de

11.03.2012, 17.00 Uhr
Schwalbach-Hülzweiler,  
Haus für Kultur und Sport
„Chor/Ohrwürmer II“ – Jahreskon-
zert des Männerchors Hülzweiler
zusammen mit dem Ensemble 
„Nomen“
Eintritt: 10 € / Vorverkauf: 8 €
Karten: 06831-53310
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EHRuNGEN · GESuCHE

WESTRICHER 
MADRIGAL-
CHOR – Wald-
mohr – sucht 
neue Leitung
Wir sind ein leis-
tungswilliger ge-
misch ter Chor, der 
gern anspruchsvolle Literatur singt, vom 
Volkslied zur Messe über Broadway- und 
Filmmusik. Klassik oder Moderne, wir 
sind für alles offen. Gründliches Ein-
singen ist für uns selbstverständlich. 
Unser Probentag ist der Donnerstag. 
Von der neuen Leitung – ab sofort  
oder spätestens Januar – erhoffen wir 
Professionalität und Flexibilität.
Auf unserer Homepage 
www.wemachor.de 
erfahren Sie mehr über uns.
Bei Interesse rufen Sie an: 
06842-538206 oder schicken Sie 
eine Mail an: helgebaer@web.de 
oder madrigalchor@online.deTERMINE

Zum
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Chor/Leiter

GESUCHT

Chormusik im
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September 2011

MGV Fidelio 1911 Bachem
Bruno Braun 40 Jahre
Karl Braun 40 Jahre
Erich Frank 40 Jahre
Werner Kautenburger 40 Jahre
Norbert Meiers 40 Jahre
Werner Müller 40 Jahre
Herbert Schmitt 40 Jahre
MGV Liederkranz Frankenholz
Herbert Lamber 60 Jahre
Kurt Martin 40 Jahre
Isolde Fernes-Blatt  
 25 Jahre Chorleitung

MGV Sangesfreunde 1868  
Oberwürzbach
Paul Becker Gold und Onyx

Chorgemeinschaft Berschweiler
Rainer Knab 50 Jahre
Winfried Pyk 50 Jahre
Joachim Bohr 40 Jahre
Helmut Schönecker 40 Jahre

Oktober 2011

Männerchor Harmonie 1896  
Dudweiler
Gisbert Zick 50 Jahre
Manfred Baldes 40 Jahre
Gem. Chor Dörrenbach
Ilse Schneider 50 Jahre
Heidi Schäfer 40 Jahre
Ingeborg Schütz 40 Jahre

MGV Harmonie 1882  
Lebach-Steinbach
Erwin Engel 40 Jahre
Winfried Thewes 40 Jahre

Sängervereinigung Spiesen 1856
Karl Gluting 40 Jahre
Karl-Heinz Noll 40 Jahre

Männerchor 1890 Steinbach
Reiner Neufang 60 Jahre

Gem. Chor Köllerbach 1901
Mathilde Frischmann 60 Jahre
Brunhilde Sander 50 Jahre
Erwin Sander 50 Jahre
Marlene Sauer 50 Jahre

MGV 1877 Weiskirchen
Kurt Bauer 60 Jahre
Norbert Michels 60 Jahre
Alfons Jungmann 40 Jahre

SG Frohsinn Niedaltdorf
Erich Mellinger 60 Jahre
Gunebert Hilt 50 Jahre
Josef Mellinger 50 Jahre
Maria Cavelius 40 Jahre
Mechthild Hilt 40 Jahre
Adelheid Mellinger 40 Jahre
Brigitte Mellinger 40 Jahre
Friedel Plegniere 40 Jahre

November 2011

MGV Frohsinn Holz
Heinz Löw 60 Jahre
Siegfried Wagner 60 Jahre
Dieter Brück 50 Jahre
Günter Hertel 50 Jahre
Horst Hertel 50 Jahre
Hermann Münz 50 Jahre
Salvatore Zingale 50 Jahre

MGV Hostenbach
Guido Rullang 40 Jahre
Edgar Zang 40 Jahre

MGV Reingold Pflugscheid-  
Hixberg
Edmund Meyer 60 Jahre
Erwin Klee 50 Jahre
Armin Scheier 50 Jahre
Armin Arnold 40 Jahre
Volker Barthold 40 Jahre
Peter Drokur 40 Jahre

Männergesangverein 1898 Bosen
Winfried Dietz 40 Jahre
Günther Schank 40 Jahre

Gem. Chor Karlsbrunn
Bernhard Hayo  
 25 Jahre Chorleitung

Männerchor Köllerbach
Oswald Dalheimer 60 Jahre
Josef Müller 60 Jahre
Edgar Rupp 60 Jahre
Adolf Theobald 60 Jahre
Jörg Steimer 50 Jahre

MGV Eintracht 1904 Völklingen
Horst Auler 60 Jahre
Horst Erdmann 60 Jahre
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Der MGV Concordia 
Ensdorf, der Rat-
hauschor Saarlouis 
und der Kirchen-
chor St. Marien 
Ensdorf trauern um 
ihren Sangesbruder 
Hubert Altmaier, 
der am 5. Oktober 
2011 im Alter von 
83 Jahren verstor-

ben ist. Nach dem Weltkrieg war er an der 
Wiedergründung der Concordia maßgeb-
lich beteiligt und über Jahrzehnte im  
Vorstand als 2. Vorsitzender erfolgreich  
tätig. 62 Jahre hat er im 1. Bass des MGV 
gesungen. Der Rathauschor Saarlouis ver-
dankt seine Gründung im Wesentlichen 
der Initiative und dem Engagement des 
Verstorbenen. Die Arbeit des Chores för-
derte er mit allen Möglichkeiten, die ihm 
seinerzeit als Personalamtsleiter der Stadt 
zu Gebote standen. Bis zu seinem Tod  
arbeitete er im Vorstand mit. Im Kirchen-
chor St. Marien Ensdorf sang Hubert Alt-
maier seit 1992. Das Singen war ihm ein 
Herzensbedürfnis. An den Proben nahm er 
teil, solange es seine schwere Erkrankung 
irgendwie zuließ. In Anerkennung seiner 
Verdienste hat der Verstorbene alle Ehrun-
gen er fahren, die ein erfülltes Sänger-
leben auszeichnen. In allen drei Chören 
waren seine feste, sichere Stimme, sein 
Einsatz, seine kritischen Anmerkungen 
und seine Ratschläge hoch geschätzt. Er 
hinterlässt eine große Lücke. Wir werden 
uns seiner stets mit Respekt und Dank-
barkeit erinnern.

Hubert Altmaier

Walter Wern

Die Sänger des Männerchores 1890 e.V. 
Steinbach trauern um ihren langjährigen 
Sängerkameraden Walter Wern, der am  
5. September 2011 im Alter von 85 Jahren 
nach langer schwerer Krankheit verstorben 
ist. Nach 64-jähriger aktiver Sänger-
laufbahn im 1. Tenor und gleichzeitig  
20 Jahren im Quartett von Theo Kannen-
gießer hinterlässt Walter Wern eine spür-
bare Lücke. Im Oktober 2006 wurde Walter 
Wern für 60 Jahre Sängertätigkeit aus-
gezeichnet.
Mit der gesanglichen Umrahmung der  
Trauerfeier und der anschließenden Bei-
setzung erwiesen ihm die Sängerkame-
raden die letzte Ehre. Wir danken ihm für 
seine Treue und Verbundenheit zu unserem 
Chor und werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren

Die Chorgemein-
schaft Spiesen-El-
versberg trauert 
um ihren Ehren-
chorleiter Aloys 
Glößner, der am  
1. November 2011 
im Alter von 85 Jah-
ren verstarb. Über 
Jahrzehnte hat er 
die Chormusik in 

seiner Heimatgemeinde geprägt. 1950 
wurde er Leiter der Sängervereinigung 
Spiesen. Er verstand es, die jüngere  
Ge neration für den Chorgesang zu be-
geistern und den Chor zu neuer Blüte zu 
führen. Unvergessen sind die Chorreisen 
nach Süddeutschland und Österreich so-
wie die Festtage „100 Jahre Gesang in 
Spiesen“ und die Verleihung der Zelter-
Plakette. Nachdem er 1969 seine Tätigkeit 
bei der SV Spiesen beendet hatte, über-
nahm er 1982 die musikalische Leitung 
der aus SV Spiesen und Quartettverein  
Elversberg gebildeten Chorgemeinschaft. 
Erneut folgte eine glanzvolle Zeit des 
Chorgesangs mit vielen Konzerten, u.a. in 
der Glückauf-Halle und in den Gemeinde-
kirchen. 1990 legte er endgültig den Takt-
stock nieder, stand seinem Chor aber  
weiterhin bei.
Aloys Glößner war ein Freund seiner Sän-
ger, ein bescheidener Mensch, der nicht 
nach Ehrungen strebte, die ihm gewiss  
zugestanden hätten. Die Verleihung der 
Verdienstmedaille der BRD 1996 war letzt-
lich der Lohn für das überdurchschnitt-
liche musikalische Schaffen. Die Sänger 
der Chorgemeinschaft bedankten sich für 
26 Jahre erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
der gesanglichen Umrahmung des Trauer-
gottesdienstes. Sie werden Aloys Glößner 
in angenehmer Erinnerung behalten und 
ihm stets ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Aloys Glößner

SR 2 KulturRadio
Samstag, 10. Dezember, 
17.30 Uhr
Musik an der Saar
Interpreten aus der Region spielen 
und singen Musik von Georg Fried-
rich Händel con passione (5): 
Der Chor Jung & Sing

Freitag, 16. Dezember, 20.04 Uhr
Johann Sebastian Bach
Weihnachtsoratorium BWV 248
Sibylla Rubens, Sopran
Christa Mayer, Alt

Daniel Behle, Tenor
Hanno Müller-Brachmann, Bariton
Kammerchor der Frauenkirche 
Dresden
Sächsische Staatskapelle Dresden
Leitung: Christian Thielemann
(Direktübertragung aus der  
Frauenkirche in Dresden)

Montag, 26. Dezember, 10.30 Uhr
KlassikHits auf Wunsch
Ihre Musikwünsche auf  
SR 2 KulturRadio bis um 20 Uhr 
– selbstverständlich auch  
Chormusik!

Samstag, 14. Januar, 17.30 Uhr
Musik an der Saar
u.a. mit Aufnahmen  
des LandesJugendChors Saar
und einem Beitrag über 150 Jahre 
Saarländischer Chorverband

SR 3 Saarlandwelle
Sonntag, 11. Dezember, 19.04 Uhr
Musikbühne Saar
Vorweihnachtliches Konzert
mit dem Orchesterverein  
Harmonie Ormesheim,
dem Vokalensemble  
„Li(e)dschatten“
und dem Hermann-Kahlenbach-
Ensemble
(Direktübertragung aus der 
Bliestalhalle in Bliesmengen-
Bolchen)
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Der Männergesang-
verein 1876 Nie-
derbexbach e.V. 
trauert um seinen 
langjährigen aktiven 
Sänger Manfred 
Grunder, der am  
5. Oktober 2011 im 
Alter von 75 Jahren 
verstarb. Manfred 
Grunder war mit 
über 50 Sängerjahren Träger der goldenen 
Ehrennadel. Mit ihm verliert der Chor nicht 
nur einen engagierten Tenor-Sänger, son-
dern auch einen guten Kameraden. Wegen 
seiner Einsatzfreudigkeit für den Gesang war 
er uns allen ein Vorbild, trotz gesundheit-
lichen Einschränkungen hat er den Chor bis 
zu seinem Tod tatkräftig unterstützt. Er  
hinterlässt eine Lücke, die sehr schwer  
wieder zu schließen sein wird.
Mit der gesanglichen Umrahmung der  
Trauerfeier und der Beisetzung erwiesen ihm 
die Sängerkameraden die letzte Ehre. Wir 
danken ihm für seine Treue und Verbunden-
heit zum Chor und werden ihm stets ein  
ehrendes Andenken bewahren.

Trudel Rauch

Der Gemischte Chor Ottweiler Stadt trauert 
um seine langjährige Sängerin Trudel Rauch, 
die plötzlich und unerwartet im Alter von  
65 Jahren von uns gegangen ist. Viele Jahre 
hat sie im Tenor ihr Bestes gegeben und ihr 
Tod hinterlässt eine große Lücke im Chor.  
Sie war uns eine sehr liebe Freundin und in 
unseren Herzen lebt sie weiter. Wir werden 
sie nie vergessen.

Manfred Grunder

Nach einer heim-
tückischen und lang-
wierigen Krankheit 
verstarb am 2. Sep-
tember 2011 Anne-
mie Klauck, viel zu 
früh, im Alter von  
71 Jahren. Der Ge-
mischte Chor Nie-
dersaubach trauert 
um eine begabte und 
engagierte Sängerin, deren Tod eine tiefe 
Lücke im Vereinsleben hinterlässt. Über viele 
Jahre hindurch bekleidete sie verantwort-
liche Ämter im Vorstand des Chores. Trotz 
ihrer angeschlagenen Gesundheit war sie bis 
zuletzt mit Leib und Seele Sängerin und hat 
so gut wie nie eine Chorprobe versäumt.
Wir sind dankbar für ihre fast vier Jahrzehn-
te dauernde Verbundenheit zum Verein und 
ihre freundliche, zuberlässige und vorbild-
liche Art; wir werden sie nie vergessen.

Annemie Klauck

Maria Klos

Der Gesangverein „Frohsinn“ Bliesen 
trauert um Maria Klos, die im Alter von  
85 Jahren im Juli 2011 verstorben ist.  
Sie war langjähriges Mitglied im Verein, 
gestaltete viele Feste und Chorveranstal-
tungen mit. Unsere Sängerin war immer 
mit Leib und Seele Chormitglied.
Mit einer Kranzniederlegung bei der Bei-
setzung erwiesen wir ihr die letzte Ehre. 
Wir danken unserer Sängerin Maria Klos 
für ihre Treue und Verbundenheit zu unse-
rem Chor und werden ihr stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt 
auch ihren Angehörigen.

Wir, die Sänger des Männergesangvereins Harmonie Gronig, 
trauern um unseren langjährigen Sänger im 1. Bass Eugen  
Haupenthal, der uns im Alter von 70 Jahren plötzlich und  
unerwartet für immer verlassen hat. Ende Januar haben wir 
mit ihm seinen 70. Geburtstag gefeiert und im August haben 
wir unseren Sängerkameraden beerdigt. 38 Jahre stand Eugen 
Haupenthal in unseren Reihen. 1999 wurde er Ehrenmitglied 
im Verein und erhielt die Ehrennadel in Gold.
Beim Sterbeamt haben die Kameraden musikalisch von ihm  
Abschied genommen. Seine Stimme ist verstummt, doch wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Eugen Haupenthal

Die Sänger des Män-
nerchores Schmelz 
e.V. trauern um 
ihren langjährigen 
Sängerkameraden 
Hans Werner Thome, 
der am 1. September 
2011 im Alter von  
71 Jahren verstarb. 
Als zuverlässiger 
Sänger im 2. Bass 
nahm er bis zuletzt 
regen Anteil am Vereinsleben. Mehr als  
35 Jahre war er aktives Vereinsmitglied im 
Männerchor. Viele Jahre war er im Vorstand 
aktiv. Aufgrund seiner handwerklichen  
Fähigkeiten hat er bei jeglichen Anlässen 
tatkräftig und beispielgebend angepackt. 
Für seine aktive Sängertätigkeit wurde er 
vom Männerchor Schmelz und vom SSB  
sowie vom DSB geehrt.
Seine Sängerkameraden erwiesen Hans  
Werner Thome die letzte Ehre durch die  
Mitgestaltung des Trauergottesdienstes und 
bereiteten ihm einen würdevollen Abschied. 
Er wird uns nicht zuletzt aufgrund seiner 
hilfsbereiten Art und seines humorvollen 
und geselligen Wesens als guter Freund in 
Erinnerung bleiben.
Unser besonderer Dank und Mitgefühl gelten 
seiner Ehefrau und seinen Angehörigen.

Hans Werner 
Thome

Der Männerchor 
Harmonie 1896 
e.V. Dudweiler be-
klagt den Tod seines 
aktiven Sänger-
kameraden Jürgen 
Zell, der plötzlich, 
für alle unfassbar, 
am 5. Oktober 2011 
verstarb. Sein Le-
ben galt seiner Fa-

milie und dem Chorgesang, dem er 58 Jahre 
treu diente. So wirkte er seit 1953 in den 
Kirchenchören in Jägersfreude und Fisch-
bach und 9 Jahre im Männerchor Flora 
Fischbach, bevor er von 1979 bis 2006 als 
bewährter 2. Bass den Saarknappenchor 
verstärkte. Seit 2007 war Jürgen Zell  
beliebter, anerkannter und wichtiger Teil 
unserer Gemeinschaft. Er wurde mehrfach 
für seine Treue zum Chorgesang geehrt, 
zuletzt 2003 vom DSB für 50 Jahre Sänger-
tätigkeit.
Nicht nur sein tragender 2. Bass, auch sein 
freundliches, liebenswertes und aus-
gleichendes Wesen und seine Aufrichtig-
keit trugen zu seiner großen Beliebtheit in 
unserer Harmonie bei. Er war ein ruhiger 
und stiller Mensch, der von seiner christ-
lichen Überzeugung und der Liebe zu  
seinen Mitmenschen geprägt war. Jürgen 
Zell behalten wir in liebevoller Erinne-
rung. Möge er in Frieden ruhen.

Jürgen Zell

3702_sacv_ztg_n04_cs4.indd   27 28.11.11   15:03



EDITORIAL

SEITE 28 CHOR AN DER SAAR 4/2011

   

Das Tor zu einem neuen Klang.
www.musikhaus-knopp.de

Das große Musik- und Pianohaus an der Saar

Futterstraße 4 · 66111 Saarbrücken
Telefon: (0681) 9 10 10-14 · eMail: piano@musikhaus-knopp.de
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